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Deutschland 2018: Viele bundespolitische Turbulenzen, ein heißer Sommer, 
ein denkwürdiger Rücktritt und viel Bewegung in Senden
Liebe Leserinnen und Leser,
der politisch interessierte Bürger schüttelte nur noch den Kopf. Der Machtpoker zwischen den bei-
den Schwesterparteien CDU und CSU war schlicht und ergreifend eine Zumutung. Ergänzend tat 
noch die nicht überzeugende Außendarstellung der GroKo ein Übriges. Die Quittung kam prompt. 
Die Wählerinnen und Wähler in Bayern und Hessen straften die beiden Volksparteien CDU/CSU und 
die SPD ab. Wir werden uns jetzt an eine neue Unübersichtlichkeit in der politischen Landschaft 
oder besser der politischen Bündnisse gewöhnen müssen. Je vielfältiger unsere Gesellschaft, des-
to schwerer fällt es den schrumpfenden Volksparteien, die Spannbreite der Strömungen und Mei-
nungen abzubilden. Für die Union gilt es, zur alten Geschlossenheit zurückzufinden. 

Die Entwicklung der SPD bereitet mir dabei große Sorge, zumal die Verdienste dieser Partei allen 
Respekt verdienen und sie ebenfalls zum politischen Kern unserer Gesellschaft gehört. Die Grünen 
erfinden sich gerade neu und profitieren m.E. von einer mehr und mehr bürgerlichen Ausrichtung.

Nach wie vor beschäftigt mich aber der starke Zulauf der Wählerinnen und Wähler zur AfD. Dem 
Populismus dieser Partei müssen wir uns als Demokraten entgegenstellen und glaubwürdige Al-
ternativen anbieten. Gleichzeitig gilt es, mit klarem Regierungshandeln und ohne Theaterdonner 
–  das beste Futter für die AfD – die guten Koalitionsvereinbarungen von CDU/CSU und SPD umzu-
setzen   Auch die Parteibasis ist hier gefordert. 

Der angekündigte Rückzug unserer Kanzlerin Dr. Angela Merkel von ihrem Parteivorsitz überraschte viele. 18 Jahre ihres Vorsitzes 
prägten die CDU und die Entwicklung unseres Landes. Mit Respekt und Anerkennung sagen wir Danke. Erfreulich ist, dass es in der 
Union eine ganze Reihe exzellenter Kandidaten für die Nachfolge gibt. 

Große Herausforderungen stehen nach wie vor auf der politischen Agenda. Die Themenfelder Digitalisierung, Wohnungsmangel 
und Pflege seien hier nur exemplarisch genannt. Hier haben die Bundesregierung und die NRW-Landesregierung die ersten Wei-
chen in Richtung bedarfsgerechter Lösungen gestellt. 

Wir in Senden gehen diese Themen konsequent an. Der neue Seniorenpark am Holtruper Sportplatz, rund 160 geplante öffent-
lich geförderte Wohnungen im neuen Baugebiet Huxburgweg, die neuen Baugebiete in Bösensell und Ottmarsbocholt und ein 
modernes Glasfasernetz bis in sämtliche Außenbereiche hinein, sind einige Meilensteine für unsere prosperierende Gemeinde. Im 
Benchmark mit vielen anderen Kommunen ist unsere Bilanz als gestaltende Kraft in Senden durchaus sehenswert. 

Mit dem anstehenden Umbau des Hauses Palz zu einem Ort der Begegnung erfüllen wir nicht nur den Vereinen und Ehrenämtern 
einen langgehegten Wunsch. Im Herzen von Senden könnte das Gildehaus, wie es genannt werden soll, und als Haus des Ehrenam-
tes, künftig eine besondere gesellschaftliche Rolle spielen. Wir dürfen uns darauf freuen. 

Da war noch etwas: Beim Thema Preußenstadion in Bösensell bat der CDU-Gemeindeverband schon vor mehr als 2 Monaten den 
Ortsverband in Bösensell darum, ein Bürgerforum abzuhalten. Der Kessel dampfte sprichwörtlich. Trotz einer geringen Faktenlage 
war uns eine frühzeitige Einbindung des betroffenen Ortes wichtig. Der Erfolg der Info-Veranstaltung in Bösensell gibt uns Recht. 
Ich freue mich, dass neben vielen Bürgerinnen und Bürger auch die anderen Parteien daran teilnahmen. Nur gemeinsam können 
wir derartig komplexe Themen stemmen. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein besinnliches, schönes Weihnachtsfest und ein friedvolles 2019.
� Herzliche Grüße

Günter Mondwurf
CDU Gemeindeverbandsvorsitzender

Die  CDU Senden wünscht  
allen Leserinnen und Lesern
eine besinnliche Advents- und  
Weihnachtszeit und alles Gute  
für das kommende Jahr 2019.
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CDU-Ratsfraktion

Die Baustellen im Ortskern von Senden sind überall prä-
sent. Am Kanal entsteht nahe der neu benannten Konrad-
Potts-Allee die neu gestaltete Uferpromenade. 

Das historische Haus Palz aus dem Jahr 1572, wird auf-
grund einer Förderung der notwendigen Sanierung und 
Instandsetzung von 1,98 mio. € zukünftig Vereinen wie 
dem Heimatverein Senden oder dem Bürgerbusverein 
zur Verfügung stehen. Der Laurentius-Kirchplatz und die 
einkaufsstraßen werden attraktiver. Die eintrachtstraße ist 
bereits fertig. 

Das marode Kanalsystem macht die Arbeiten unumgäng-
lich; auch das Pfl aster ist vielfach in keinem guten zu-
stand. zukünftig sind die Flächen im Ortskern besser mit 
rollstuhl und rollator erreichbar. mehr als einmal haben 
wir bei Gestaltung und materialwahl gegen allzu hohe 
Kosten entschieden, haben mit Augenmaß praktische 
eigenschaften wie rutschgefahren, Qualität und Optik 
und vor allem auch die Folgekosten z. B. der reinigung 
abgewogen. Dies ist für uns so wichtig, 
da wir nicht nur über Fördergelder und 
Steuermittel der Gemeinde entscheiden, 
sondern nach dem Kommunalabgaben-
gesetz auch die Anlieger an den Kosten 
beteiligen müssen. 

Diese maßnahmen, aber auch zahlreiche 
weitere Straßenbaustellen beeinträchti-
gen natürlich die normalen Abläufe, insbesondere dann, 
wenn Bauarbeiten des Kreises nicht mit der Gemeinde ab-
gestimmt werden. Hier wurde Besserung gelobt.

In Bösensell können wir nun im Baugebiet espelbusch zu-
mindest einige Grundstücke an Interessenten veräußern. 
Viele Bürger und Bürgerinnen warten schon seit langem, 
aber Überschwemmungsgebiete, landwirtschaftliche 
Imissionen und eigentumsverhältnisse verhindern bis-
lang die Ausweisung weiterer Wohnbaugebiete. Die sich 
teilweise leider verschlechternde Infrastruktur macht aber 
sichtbar, wie wichtig es ist, dass unsere Bemühungen zur 
entwicklung des Ortsteils nicht auf der Strecke bleiben. 

Aktuell prüfen wir verschie-
dene möglichkeiten, wohn-
bauliche entwicklungspo-
tentiale zu erschließen.

Die Chancen der realisie-
rung einer Ortsumgehung 
für Ottmarsbocholt sind 
– nicht zuletzt nach dem 
Besuch des Verkehrsminis-
ters– erheblich gestiegen. 
Angesichts des zunehmen-
den Verkehrs wird eine 
Ortsumgehung zur Steigerung der Lebensqualität beitra-
gen. Gleiches gilt für den Ausbau des von der CDU gefor-
derten radwegenetzes. 

Der Weg von der Venne bis zur Kanalbrücke ist ein wich-
tiger Schritt. Auch steht in Ottmarsbocholt eine Aufwer-
tung des Hörster Platzes unmittelbar bevor. Seit langem 

verfolgen wir das ziel, das Grün 
und den Spielplatzbereich aufzu-
werten und den Platz für Spazier-
gänger und Kinder attraktiver zu 
gestalten, ohne aber die Nutzun-
gen für Feste einzuschränken. 

Auch hier ist mit ein wenig Ge-
duld gelungen, Fördermittel zu 

erlangen, um so die Kosten für unsere Gemeinde einzu-
grenzen.

Bei allen Vorhaben haben wir verstärkt auf das zu bewälti-
gende Pensum in der Verwaltung, aber auch auf unseren 
Gemeindehaushalt zu achten. zwar sind die meldungen 
aus Düsseldorf – anders als unter der Vorgängerregierung 
– in der regel positiv. Gleichzeitig steigen jedoch die Kos-
ten und die Herausforderungen in vielen Bereichen, wie 
z. B. der digitalen Bildung und der Nachmittagsbetreuung 
an unseren Schulen

Sascha Weppelmann, 
Fraktionsvorsitzender

In Senden tut sich was!

Das marode 
Kanalsystem 

macht die Arbeiten 
unumgänglich„

„



BLICKPUNKT  SENDEN  Dezember 20186

Gastbeitrag – Die Davert

Die Davert – mit ca. 44 qkm das größte zusammenhängen-
de Waldgebiet des Münsterlandes – ist ein überwiegend 
bewaldetes Gebiet im kleinräumigen Wechsel mit Grün-
land- und Ackerflächen und wird vom begradigten Em-
merbach durchzogen. Insbesondere die Vorkommen des 
Stieleichen-Hainbuchenwaldes begründen die hohe na-
turschutzfachliche Bedeutung des Gebietes: Die Bestände 
in der Davert stellen das fünftgrößte zusammenhängende 
Vorkommen in ganz Deutschland dar. Neben der Größe 
der Fläche sind vor allem auch die gute Ausprägung und 
der hohe Vollständigkeitsgrad der Lebensgemeinschaf-
ten, zum Beispiel mit charakteristischen Arten wie dem 
Mittelspecht, von herausragender Bedeutung.

Im Frühling bedecken Buschwindröschen den Waldboden in der Davert
(Foto: Dr. Martin Franz)

Der Mittelspecht ist die charakte-
ristische Vogelart in der Davert

(Foto: Theo Israel)

An vielen Stellen ist die Davert noch sehr sumpfig�  (Foto: Dr. Martin Franz)

Die Davert – eine Waldlandschaft von europäischer Bedeutung
Trotz der im Offenland dominierenden intensiven Land-
wirtschaft sind wertvolle Reste von Feucht- und Mager-
grünland erhalten geblieben. In früheren Zeiten war die 
Davert gerade in den Wintermonaten und im Frühjahr 
durch hoch anstehendes Grund- und Stauwasser geprägt, 
bevor sie durch ein dichtes Grabennetz nutzbar gemacht 
wurde. Teile des Waldes und 
auch der Offenlandflächen 
standen zeitweise unter 
Wasser, was zur Ausbildung 
einer Vielzahl von Bruch- 
und Moorwäldern geführt 
hat. Die Davert beherbergt 
auch heute noch eine Viel-
zahl wertvoller, zum Teil 
gesetzlich geschützter Le-
bensräume und seltener/
gefährdete Pflanzen- und 
Tierarten.
Eine besonders charakte-
ristische Art ist der Mittel-
specht, eine typische Art 
alter Eichenwälder. Das 
Vorkommen in der Davert von mehr als 120 Brutpaaren 
stellt das Größte in NRW dar. Weitere Besonderheiten sind 
das größte Vorkommen der Helm-Azurjungfer in NRW am 
Emmerbach und mehr als 2.000 Exemplare der seltenen 
Flatter-Ulme. Seinen Ruf als „Schmetterlingswald“ ver-
dankt die Davert dem Vorkommen von 36 Tagfalter-Arten, 
darunter Seltenheiten wie der Kaisermantel, der Kleine 
Eisvogel und der Schillerfalter.
Wegen der überragenden Ausstattung mit gefährdeten 
Biotopen und Arten ist die Davert als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen und in den gleichen Grenzen als FFH-Gebiet 
Bestandteil des Europäischen Schutzgebietssystems NA-
TURA 2000. Das Schutzgebiet ist insgesamt 2.228 ha groß, 
davon liegen 730 ha auf Gebiet des Kreises Warendorf, 705 
ha auf dem Gebiet des Kreises Coesfeld und 793 ha auf 
dem Gebiet der kreisfreien Stadt Münster.
Die NABU-Naturschutzstation Münsterland führt als Bio-
logische Station für den Kreis Warendorf und die Stadt 
Münster in Abstimmung mit dem Kreis Coesfeld eine Viel-
zahl von Naturschutzmaßnahmen in der Davert durch. 
So setzt sie regelmäßig Landschaftspflege- und Entwick-
lungsmaßnahmen um, z.B. bei der naturnahen Unterhal-
tung von Kleingewässern und dem Mähen von extensiven 
Wiesen. Weiterhin wurde mit dem Projekt „Fit für den Kli-
mawandel“ in der Davert ein bundesweites Pilotprojekt 
für die Optimierung von Feuchtwäldern als Vorsorge vor 
den Folgen des Klimawandels umgesetzt. Und nicht zu-
letzt sorgt ein großflächiges Beweidungsprojekt mit Wild-
rindern und Konikpferden am Emmerbach bei Davens-
berg für eine naturnahe Entwicklung von strukturreichen 
Offenland-Flächen am Rande der Davert.

Dr. Thomas Hövelmann,  
NABU-Naturschutzstation Münsterland
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Gastbeitrag – Die Davert Gastbeitrag – Die Davert

Totholz ist das ökologische Gold der Davert � (Foto: Michael Steven)Freiwillige Helfer in der Biotoppflege helfen, Gewässerufer offen zu halten 
Foto: Andreas Beulting)

Mit diesem Bild einer herbstlichen Buche gewann Dr. Martin Franz den Fotowettbewerb „Herbst in der Davert“ � (Foto: Dr. Martin Franz)
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Aus dem Kreis Coesfeld

Die von der damaligen rot-grünen Landesregierung 
überhastet und ohne Konzept eingeführte gemeinsame 
Beschulung von behinderten und nicht-behinderten Kin-
dern (Inklusion) hat zu einer Vielzahl an Problemen so-
wohl an den Förderschulen als auch an den Regelschulen 
geführt.
Ein Blick in die Vergangenheit zeigt, wie unüberlegt die 
Maßnahmen der alten, abgewählten Landesregierung im 
Bereich der Inklusion waren. Es herrschte das Prinzip „Mas-
se in der Klasse“ – d.h. es galt schon als Erfolg, wenn mög-
lichst viele Schülerinnen und Schüler zumindest „auf dem 
Papier“ inklusiv beschult wurden. Ob und wie Inklusion in 
den Schulen wirklich umgesetzt wurde, spielte offenbar 
keine Rolle. Schulträger, Schulleitungen und Lehrkräf-
te fühlten sich in sämtlichen Bereichen überfordert. Das 
hatte zur Folge, dass die Inklusion häufig als Belastung 
wahrgenommen wurde. Die wenigen Sonderpädagogen 
auf „Reisen“ arbeiteten bis zum Rande ihrer Kräfte – und 
darüber hinaus.
Die CDU-geführte Landesregierung hat deshalb nach ih-
rem Amtsantritt zunächst ein Moratorium zum Erhalt der 
Förderschulen erlassen und dann eine Neuausrichtung 
der schulischen Inklusion beschlossen. Am 06.07.2018 
wurden die Eckpunkte des Landes zur Neuausrichtung der 
Inklusion veröffentlicht. Damit zeichnet sich nun konkret 
eine neue planerische Grundlage für die Beschulung von 
Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischen 
Förderbedarf ab. Zukünftig soll nur dann an weiterfüh-
renden Schulen Gemeinsames Lernen stattfinden, wenn 
eindeutige Qualitätsstandards umfassend erfüllt werden 
können. Inklusion findet nur dort statt, wo ein pädago-
gisches Konzept nachgewiesen wird, wo entsprechend 
ausgebildetes Personal vorhanden ist, wo kontinuierlich 
fortgebildet wird und auch dort, wo die räumlichen Vor-
aussetzungen gegeben sind.
Die sonderpädagogische Förderung an Gymnasien soll 
in der Regel zielgleich erfolgen, wobei die zieldifferente 
Förderung hier eine freiwillige Entscheidung ist. Darüber 
hinaus soll die Situation an den Förderschulen unseres 
Landes deutlich verbessert werden.

An den Schulen des „Gemeinsamen 
Lernens“ der Sekundarstufe I gilt künf-
tig die neue Inklusionsformel: 25 – 3 
– 1,5. Das heißt: Die Schulen nehmen 
so viele Schülerinnen und Schüler auf, 
dass sie Eingangsklassen bilden können, in denen durch-
schnittlich 25 Schülerinnen und Schüler lernen, davon 
durchschnittlich drei mit Bedarf an sonderpädagogischer 
Unterstützung. Für jede dieser Klassen erhält die Schule 
eine halbe zusätzliche Stelle. Die tatsächliche Klassenbil-
dung soll im Rahmen dieser Aufnahmekapazitäten dann 
aber den Schulen mit Blick auf ihr schulisches Konzept 
selbst überlassen werden.
Der Kreis Coesfeld als Träger verschiedener Förderschu-
len wird auf Grundlage der neuen Landesvorgaben sein 
Angebot überprüfen und ggf. anpassen. Der Kreistag will 
dies mithilfe einer fundierten Schulentwicklungsplanung 
tun. Grundlage für die Untersuchung sind die Eckpunkte 
des Landes inkl. der rechtskräftigen Mindestgrößenver-
ordnung. Wegen der engen Zusammenhänge zueinander 
soll die Untersuchung nicht nur die Beschulung an För-
derschulen, sondern auch das Gemeinsame Lernen bein-
halten. Auch kreisübergreifende Lösungsansätze werden 
geprüft.
Begutachtet werden die Förderschwerpunkte „Lernen“ 
und „emotionale und soziale Entwicklung“ sowie des För-
derschwerpunktes „Sprache“. Bei letzterem ist aus Sicht 
der CDU-Kreistagsfraktion die bestehende hohe Anerken-
nung des jetzigen Förderschulstandortes in Dülmen, die 
hohe Rückbeschulungsquote und das alleinige Beschulen 
der Primarstufe an dieser Förderschule besonders zu be-
rücksichtigen.
Erklärtes Ziel der CDU-Kreistagsfraktion ist es, die Be-
schulung von Schülerinnen und Schülern wohnortnah 
durchzuführen. Wenn sich nach der Verlagerung der As-
trid-Lindgren-Schule an den Standort Nottuln ein Bedarf 
im Südkreis abzeichnet, soll dieser auch realisiert werden. 
Mögliche Teilstandorte sind deshalb vom Gutachter zu er-
mitteln und zu bewerten.

Markus Klaus

Schulentwicklungsplanung des Kreises Coesfeld beleuchtet Möglichkeiten 
der Förderschulen sowie des „Gemeinsamen Lernens“

Foto: Christiane Lang
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Aus dem Kreis Coesfeld CDU-Ratsfraktion

„Gute Schule 2020“ – in Senden läuft‘s
Ende 2016 hat die damalige rot-grüne 
Landesregierung das Gesetz zur Stär-
kung der Schulinfrastruktur, besser 
bekannt als „Gute Schule 2020“, be-
schlossen. Das kreditfinanzierte Lan-
desprogramm stellt den teilnehmen-
den Kommunen von 2017 bis 2020 
insgesamt bis zu zwei Milliarden Euro 
für die Sanierung und Modernisie-
rung von Schulgebäuden sowie den 
Ausbau der Digitalisierung zur Verfü-
gung. Dafür verschulden sich die teil-
nehmenden Kommunen ihrerseits; 
das Land übernimmt die Zins- und 
Tilgungsleistungen.

Das Gesamtkreditkontingent einer 
Kommune bestimmt sich jeweils zur 
Hälfte nach der Höhe ihrer Schlüssel-

zuweisungen sowie der Höhe ihrer 
Schulpauschale/Bildungspauscha-
le. Für die Gemeinde Senden be-
deutet das ein Gesamtvolumen von 
1.245.856 €, aufgeteilt auf 4 Teilbe-
träge in Höhe von jeweils 311.464 €. 
Voraussetzung für die Programmteil-
nahme ist ein Konzept zur Mittelver-
wendung, dem der Rat der Gemeinde 
in Senden im Frühjahr 2017 zuge-
stimmt hat.

Viele NRW-Kommunen geraten da-
nach, wie der Presse zu entnehmen 
ist, immer wieder ins Stocken und 
Mittel werden nicht abgerufen. Häu-
fig werden als Grund fehlende Pla-
nungskapazitäten der Städte und 
Gemeinden aufgrund von Einsparun-

gen genannt. Auch stark ausgelastete 
Handwerksbetriebe können zum Hin-
dernis werden. Nicht so in Senden: 
hier sind die Teilbeträge für 2017 und 
2018 bereits abgerufen und fließen in 
folgende Maßnahmen:

•	 Dachsanierungen an der Bon-
hoefferschule

•	 Fenstersanierung und barrie-
refreie Gestaltung des Schul-
hofes der Geschwister-Scholl-
Realschule

•	 Flachdachsanierungen an der 
Grundschule Bösensell

Ein wichtiges Ziel des Pro-
grammes, die Versorgung 
aller Schulen mit einem Breit-
bandanschluss, war zum Zeit-
punkt seiner Auflage in Sen-
den bereits realisiert. 

Also, in Senden läuft`s und 
Förderprogramme sind letzt-
lich nur so gut wie die Städte 
und Gemeinden, die sie um-
setzen! Hier hat Senden die 
Nase vorn. Gutes haushalteri-
sches Augenmaß verbunden 
mit einem offenen Ohr für die 
Belange unserer Schulen – so 
können wir optimale Lernbe-
dingungen für unsere Kinder 
schaffen und ihnen eine gute 
Ausbildung ermöglichen!

Gaby VogdtFoto:  Homepage des Schulparks Senden� https://www.schulpark-senden.de/schulpark/schulpark/

Marienschule, Kath. Grundschule
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CDU-Ratsfraktion

Trauer um den  engagierten Kommunalpolitiker Gerhard Schütte 
Die CDU Senden trauert um Gerhard Schütte,  

der am 22. Juli 2018 im Alter von 67 Jahren nach längerer schwerer Krankheit verstorben ist.

Mit Gerd Schütte verliert die CDU in Ottmarsbo-
cholt und der Gemeinde Senden ein langjähriges, 
treues und sehr aktives Mitglied.

Gerd Schütte stammte aus 
Saalhausen im Sauerland. Be-
ruflich war der Diplom- Inge-
nieur für Elektrotechnik und 
Telekommunikation bundes-
weit für die Ausbildung des 
Nachwuchses der Telekom 
AG zuständig und tätig. In 
seiner Freizeit liebte Gerd das 
Wandern in seiner Heimat 
und den Schießsport in der 
St. Johannes-Bruderschaft 
Ottmarsbocholt.

Mit seinem Eintritt in die CDU begann sein aktives 
kommunal- und parteipolitisches Wirken, das durch 
ein hohes Sachwissen, seinen sprichwörtlichen Fleiß 
und seinen Blick für das politisch Machbare gekenn-
zeichnet war. Sein hohes ehrenamtliches Engagement 
und sein zeitlicher Einsatz waren vorbildlich. Auf Gerd 
Schütte war immer Verlass. 

Die Liste seiner Aktivitäten ist lang, sie lassen sich kaum 
alle aufführen.

Gerd Schütte gehörte dem Rat der Gemeinde bis zu 
seinem Tode 18 Jahre an. Damit verbunden war die 
Arbeit in verschiedenen Sachausschüssen, wo er die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger Sendens und 
insbesondere des Ortsteils Ottmarsbocholt mit viel 
Engagement und großer Sachkenntnis vertrat. Spar-
sames Wirtschaften für gesunde kommunale Finanzen 
und umweltpolitische Belange lagen ihm besonders 
am Herzen.

Sein kommunalpolitischer Schwerpunkt lag beim Be-
zirksausschuss Ottmarsbocholt, in dem er sich seit 

1994 für seinen Ortsteil engagierte und den er bis kurz 
vor seinem Tode über einige Jahre als umsichtiger Vor-
sitzender leitete.

Als Mitglied des Vorstandes des CDU-Gemeindever-
bandes und des Ortsverbandes Ottmarsbocholt ge-
staltete er die parteipolitischen Zielsetzungen und die 
Arbeit über rund 25 Jahre mit. Zu nennen sind hier in 
erster Linie die arbeitsintensiven Aufgaben und Funkti-
onen als stellv. Vorsitzender des Gemeindeverbandes, 
die er bis zu seinem Tode inne hatte, als langjähriger 
Schrift- und Protokollführer sowie als Beisitzer in der 
Ortsunion Ottmarsbocholt.

In seiner langjährigen hingebungsvollen Tätigkeit zur 
Erstellung und Herausgabe der Zeitschrift Blickpunkt 
widmete er sich mit hohem Einsatz der aktuellen Infor-
mation der Bevölkerung unserer Gemeinde. 

Schon erkrankt brachte Gerd Schütte bis zuletzt sein 
berufliches Wissen bei dem laufenden Glasfaserausbau 
ein.

In all seinen Funktionen und Jahren seines ehrenamt-
lichen Wirkens für die Allgemeinheit hatte Gerhard 
Schütte stets die berechtigten Belange von Ottmars-
bocholt, der Gemeinde Senden und der CDU im Blick. 
Dafür setzte er sich nachhaltig und sehr erfolgreich ein.                                     

Wir werden den aufrechten Christdemokraten und 
sehr geschätzten Freund Gerhard Schütte schmerzlich 
vermissen und ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, seiner Ehefrau Bri-
gitte und den Kindern Christian und Claudia.

Günter Wierling und Ludger Höwische
als enge Wegbegleiter

†
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65 Jahre Mitglied der CDU, eine lange Zeit, ob man 
dafür geehrt werden sollte?  Nun denn!  Es war eine 
prall gefüllte Zeit.

Vielleicht aber interessiert es, weshalb einer vor  65 
Jahren, gerade 24 Jahre alt, in die Christlich Demokrati-
sche Union eingetreten ist. es war eine wohl überlegte 
entscheidung: Im letzten Kriegsjahr 1944/45 zu Kriegs-
diensten aus der Schule geholt, in Arbeitslager ge-
steckt, kurz vor ende des Krieges 15 jährig noch in eine 
Uniform gesteckt und an Panzerfaust, Panzerschreck 
und Karabiner schießen ausgebildet, habe ich nicht an 
den endsieg geglaubt, sondern nur noch das ende des 
schrecklichen Wütens herbeigesehnt.

Dann war nach Abitur und Lehramtsstudium klar. Nie 
wieder eine Diktatur! Und wer sie verhindern will, muss 
am demokratischen Aufbau der neuen republik aktiv 
mitarbeiten. Für einen jungen mann aus einem christ-
lich geprägten elternhaus war die neue konfessions-
übergreifende CDU die naheliegende Wahl.

mich beunruhigt, dass heute wiederum rechtes und 
auch linkes radikales Gedankengut in den Köpfen bro-
delt. Nicht nur in der Bundesrepublik Deutschland, 
sonder auch in anderen europäischen Staaten und 
weltweit. „Starke männer müssen her!“ eine gefährliche 
Bewegung!

Demokratie muss immer wieder verteidigt und neu er-
rungen werden. Nur so bleibt die Freiheit des einzelnen 
und der Gesellschaft erhalten.

Ob ich denn nicht auch in den 65 Jahren von der CDU 
enttäuscht gewesen bin? Natürlich, und nicht nur ein-
mal! Aber da geht es mir wie alten eheleuten: In guten 
und in schlechten Tagen zusammen halten hilft, neuen 
mut zu schöpfen. Ich wünsche, dass er der CDU gelingt, 
junge Leute für die Idee eine christlich orientierten Poli-
tik zu begeistern. Herzlichen Dank und Glück auf!

Erklärung von Otto Kamphues anläßlich seiner Ehrung für 65 Jahre 
Mitgliedschaft in der CDU am 24. Oktober 
in der Jahreshauptversammlung des CDU Ortsverbandes Senden

Fotos: CDU Senden
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Beleuchtung Fuß-/Radweg an der L844
Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer

Neue Beleuchtung rechtzeitg vor dem Winter� Foto Heinz Kratt

Marc Sandbaumhüter neu im Rat
Nach über 8 Jahren als sachkundiger Bürger im Umwelt-
ausschuss, bin ich seit dem 31.7.2018 als neues Ratsmit-
glied für die CDU in den Gemeinderat nachgerückt.
Auf eine spannende Ratszeit freue ich mich.

Mein Ziel ist es, das die Gemeinde auch für die nächsten 
Jahre handlungsfähig bleibt, und dass wir unseren Kin-
dern eine gute und lebenswerte Kommune übergeben.

Kurzer Steckbrief zu meiner Person:

–	Marc Sandbaumhüter
–	45 Jahre alt
–	verheiratet
–	3 Kinder, im Alter von 8, 8 

und 10 Jahren
–	als gebürtiger Sendener, 

lebe ich seit 2004 mit  
meiner Familie im Walskamp

–	arbeite in Münster

Hobbys:
neben dem Radfahren, auch zur Arbeit, bin ich seit über 
25 Jahren in der Freiwilligen Feuerwehr Senden im  
Ehrenamt tätig.

Recht-
zeitig zum 

Beginn der 
dunklen Jahreszeit 

wurde der Fuß-/Radweg 
parallel zur L844 (Landstra-
ße nach Appelhülsen) durch 

die Gemeinde mit LED-Beleuchtung 
versehen. Die Initiative geht auf einen 

Antrag des CDU-Ortsverbands zurück. CDU-
Ortsverbandsvorsitzender Heinz Kratt: „Wir woll-

ten mit dem Antrag zur Beleuchtung auf dem in den 
Abendstunden stockfinsteren Weg für mehr Sicherheit 

der Sendener BürgerInnen in der Dunkelheit sorgen. Da der 
Fuß-/Radweg ohnehin wegen des Baustellenverkehrs im Rah-

men der Steversanierung erneuert werden musste, war dies 
ein optimaler Zeitpunkt.
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Der Ortsverband der 
CDU-Senden nutzte seine 
diesjährige Jahreshaupt-
versammlung am 24. 
Oktober zur Information 
und Diskussion über die 
zahlreichen Projekte in 
Senden und das ehren-
amtliche politische Enga-
gement. 
Einen breiten Raum in der 
diskussionsreichen Ver-
sammlung nahmen die 
Vorstandswahlen ein. Der 
Vorstand hatte vorgeschla-
gen, das Gremium um drei 
weibliche Mitglieder zu ver-
stärken. 

Jahreshauptversammlung des CDU Ortsverbands Senden
Information und Diskussion – Kontinuität in der Vorstandsbesetzung

Mit eindeutiger Mehrheit wurden gewählt: Heinz Kratt als Vorsitzender, Prof. Dr. Martin Lühder als Stellvertreter, 
Gaby Vogdt als Mitgliederbeauftragte, Annette Stähler als Schriftführerin sowie als Beisitzer B. Hernsel, J. Brüning, 
G. Gebauer, Th. Hueske, H.-O. Kramer, G. Mondwurf, B. Schupp und Dr. C. Vogdt. 
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Ein weiteres, recht großes Neubaugebiet in Senden 
soll am Huxburgweg entstehen. Die derzeitigen Pla-
nungen sind noch im Beratungsstatus und noch nicht 
endgültig entschieden. Nach derzeitigem Stand sollen 
hier Einfamilienhäuser, Doppelhäuser und Mehrfami-
lienhäuser entstehen.
Die Nachfrage nach Wohngrundstücken und bezahlba-
rem Wohnraum ist derzeit in Senden  erheblich. Der Ge-
meinderat hat jüngst veränderte Vergabekriterien für 
Grundstücke beschlossen.  Die Vergabe erfolgt in Zukunft 
nach einem Punktesystem, bei dem für unterschiedlich 
gewichtete Kriterien eine Punktzahl ermittelt wird, die die 
Reihenfolge der Vergabe bestimmt. Sein Punktekonto ver-
bessert beispielsweise, wer seinen Arbeitsplatz in Senden 
hat oder Wohnraum, den er bisher in der Gemeinde nutzt, 
durchs Häuslebauen für andere zur Verfügung stellt. Auch 
Angehörige in Senden finden Berücksichtigung, um Pfle-
ge älterer oder Betreuung jüngerer Familienmitglieder zu 
ermöglichen. Zukünftig wirkt sich auch ehrenamtliches 
Engagement positiv aus. Im Gemeindeentwicklungsaus-
schuss wurde der Wunsch nach einem zusätzlichen Kreis-
verkehr in Höhe der KITA Huxburg an der B 235 geäußert, 
um durch eine direkte Zufahrt von der Bundesstraße B235 
in das zukünftige Wohngebiet die Straßen Huxburg und 
Mönkingheide zu entlasten. Gespräche der Verwaltung 

Erste grobe Planung für neues Baugebiet Huxburg
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gepl. Reihenhäuser / Hausgruppen

vorh. Wohnbebauung

Haupt Fuß- und Radweg

öffentliche Grünflächen incl. Fuß-
und Radwege

Erschließung

gepl. Einzel- und Doppelhäuser

gepl. Mehrfamilienhäuser

gepl. 1. und 2. KiTa

Quartiersplätze

1. KiTa
Erweiterung

2. KiTa

Eines der vorgestellten Bebauungskonzepte zur weiteren Diskussion
Quelle: Homepage der Gemeinde Senden

mit dem Landesbetrieb Straßenbau laufen zur Zeit. Wir 
streben eine öffentliche Förderung für ca. 30 Prozent der 
Wohnungen an, um die Wohnungsknappheit in Senden 
für möglichst breite Teile der Bevölkerung zu mildern. 
Gegenüber dem neuen Gebiet  – nördlich von Siebenstü-
cken- wird bald eine größere Fahrradanlage bei der Bus-
haltestelle eingerichtet.

Gerhard Gebauer / Heinz Kratt

 Nachdem zuletzt in Ottmarsbocholt der DRK Kindergarten 
„Davertgeister“ in Betrieb gegangen ist und seit August 
in Senden 44 Kinder in der DRK KiTa Huxburg ein Betreu-
ungsangebot nutzen, ist es der Gemeinde Senden wiede-
rum gelungen unserem Anspruch als familienfreundliche 
Kommune gerecht zu werden. Allen Eltern konnte ein Be-
treuungsplatz vor Ort im eigenen Ortsteil angeboten wer-
den. Dies ist keine Selbstverständlichkeit. Viele Kommunen 
haben erhebliche Schwierigkeiten der Nachfrage gerecht 
zu werden, so fehlten in Münster im Jahr 2017 etwa 840 
Betreuungsplätze (vgl. WN v. 02.03.2017). Trotz erhebli-
cher Bemühungen konnten auch im Jahr 2018 nicht alle 

Kita-Plätze vor Ort im eigenen Ortsteil
Nachfragen in Münster erfüllt werden und dies gilt für das 
gesamte Stadtgebiet, nicht den jeweiligen Stadtteil. Die 
entsprechende Planung ist angesichts der Betreuung der 
Kinder schon in der Altersstufe 0-3 Jahre auch schwierig, 
da bei Beginn der Bauplanungen die entsprechenden Kin-
der noch gar nicht geboren sind. Um für zukünftige Be-
darfe gewappnet zu sein haben wir für alle Einrichtungen 
darauf geachtet, dass Erweiterungsmöglichkeiten beste-
hen und werden in Sendens neuem Baugebiet Huxburg 
zudem eine Grundstücksfläche für zukünftige Bedarfe frei 
halten, um auch weiterhin Engpässe bei der Betreuung 
unserer Kleinsten zu vermeiden.

    Sascha Weppelmann

Foto: Christian Vogdt



Unser Ortsteil Senden Unser Ortsteil Senden

Die Modernisierung des Ortskerns im Rahmen des 
Großprojekts ISEK (Integriertes Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept) zeigt erste Ergebnisse.
Mit den Wettbewerben Frei- und Verkehrsflächen Orts-
kern Senden und sowie Stadtplatz am Kanal einschließ-
lich Kanalpromenade wurde 2015 der Startschuss für um-
fangreiche Verbesserung des Ortsteiles Senden gegeben. 
Jüngst ist der Bereich an der Eintrachtstraße inkl. Brunnen-
platz der Bevölkerung übergeben worden. Die Resonanz 
aus der Bürgerschaft zur Gestaltung mit neuer Pflasterung 
und neuen Laternen ist sehr positiv. Die CDU dankt den 
Geschäftsleuten und den Anliegern für Ihr Verständnis so-
wie der Verwaltung für die Umsetzung der von Planerin 
Frau Deeken konzipierten neuen Gestaltung nebst der 
von Rat und Ausschüssen gegebenen Anregungen. Wir 
hoffen, dass baldmöglichst auch die Biete umgestaltet 
werden kann. Dazu gehört für uns auch die Freigabe der 
ca. 30 Pkw-Stellplätze unterhalb des Geschäftszentrums 
Biete, die derzeit nicht genutzt werden.
Die Fortsetzung der ISEK-Maßnahmen wird im Ortskern 
baldmöglichst auf dem Laurentiusplatz erfolgen. Daran 
angebunden wird eine Neugestaltung des östlichen Kirch-
bereiches vor dem alten Wohnhaus Palz. In der Beratung 
war auch die südliche Münsterstraße bis Bakenstraße, um 
die Anbindung an den neuen Kanalplatz zu optimieren.
Die Umgestaltung der nördlichen Herrenstraße vom Platz 
an der Sparkasse/dm bis zur Gartenstraße erfolgt voraus-
sichtlich erst 2022.
Weitere ISEK Maßnahmen – hier seien nur auszugsweise 
erwähnt: südliche Herrenstraße, Verbindung Sparkasse 
und Bereich Busbahnhof – stehen unter dem Vorbehalt 

der Finanzierbarkeit, denn auch ISEK hat eine gedeckel-
te Fördersumme. Die Ratsgremien werden über die noch 
zu leistenden ISEK Projekte beraten müssen. Wir danken 
der Bevölkerung für das Verständnis bei Umleitungen und 
allen die unter den Bauschwierigkeiten – teilweise auch 
finanziell durch die gesetzlich vorgesehene Mindes-Stra-
ßenausbaubeiträge – leiden müssen für Ihr Verständnis. Es 
darf nicht vergessen werden, dass durch die zwingend er-
forderliche Erneuerung von Ver- und Entsorgungsleitun-
gen im Untergrund eine Neuherstellung der Oberflächen 
unvermeidlich war. Bei allen Entscheidungen zu Planung 
und Materialwahl haben wir stets die Wirtschaftlichkeit 
bei Material-, Herstelllungs- und Unterhaltungsaufwand 
im Blick gehabt.

Gerhard Gebauer / Heinz Kratt

Fortgang der ISEK-Maßnahmen
Eintrachtstraße bereits wieder offen

Eintrachtstraße - Neugestaltung� Foto Gemeinde Senden
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Es war ein langer und nicht immer 
einfacher Weg. Jetzt endlich erfolg-
te	 mit	 der	 Förderzusage	 der	 CDU	
geführten NRW-Landesregierung 
der Startschuss für den Ankauf, die 
fi nale Planung und die Restaurie-
rung eines Bürgerhauses im Her-
zen von Senden. Networking auf 
verschiedenen Ebenen führte zum 
Erfolg.
Die ministerin für Heimat, Kommu-
nales, Bauen und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen - Ina 
Scharrenbach (CDU) überzeugte sich 
am 14. Oktober vor Ort von den gro-
ßen Chancen, aus diesem rund 450 
Jahre alten Gebäude eine zukunfts-
gerichtete Begegnungsstätte zu ent-
wickeln. mit rund 2 mio. euro unter-
stützt das Land dieses Projekt. Der 
eigenanteil der Gemeinde beträgt 
rund 700.000 euro. Der Sendener Ar-
chitekt eckhardt Scholz erläuterte der 
ministerin in einem rundgang durch 
das Gebäude anschaulich seine Pla-
nungen. Diese ansprechenden Pläne 
fanden bereits im Vorfeld eine breite 
zustimmung nicht nur in allen Partei-
en, sondern auch in der Verwaltung 
und bei den zukünftigen Nutzern. 
ebenso schaff t das Nutzungskonzept 
Klarheit und Vertrauen. Auch das po-
sitive Votum des LWL sei hier nicht 
unerwähnt. Der Landschaftsverband 
unterstreich zudem nochmals seine 
Bereitschaft, dieses Projekt zur Stüt-
zung des bürgerschaftlichen engage-
ments mit seinem Know How nach-
haltig zu unterstützen. 

Haus Palz: Ziel erreicht
SCHAFFUNG eINeS zeNTrUmS Der BeGeGNUNG FÜr VereINe UND eHreNÄmTer Im HerzeN VON SeNDeN

Haus Palz 180518 2-A-3010  Ansicht West - Scholz Architekten, Auftraggeber Gemeinde Senden

Haus Palz 180518 2-A-3013 Ansicht Nord - Scholz Architekten, Auftraggeber Gemeinde Senden

Haus Palz 180518 2-A-3011 Ansicht Sued - Scholz Architekten, Auftraggeber Gemeinde Senden
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Jetzt endlich erhält 
der Verein sein 

„Zuhause“„

„

An dieser Stelle sei insbesondere das 
große engagement des Heimatvereins 
erwähnt. Unermüdlich setzen sich Ag-
nes Wiesker und Karl Schulze-Höping 
mit ihren Vereinsmitgliedern für dieses 
Heimathaus ein. Jetzt endlich erhält der 
Verein sein „zuhause“. In den kommen-
den monaten werden die Ärmel hochge-
krempelt und man will – neben anderen 
Vereinen – bei den Arbeiten tatkräftig 
mithelfen. Die Bauzeit dürfte bei rund 2 
bis 3 Jahren liegen. Historische Gebäude 
haben es nun einmal in sich. Wie nun der 
Name des dann restaurierten Gebäudes 

lauten soll, befi ndet sich noch in der Dis-
kussion. Die Bezeichnung „Gildehaus“ 
ist historisch belegt. Bereits im Jahre 
1606 trug das Gebäude diesen Namen. 
In jenem Jahr gründete sich dort die 
Schützenbruderschaft St. Johanni. Die 
Bezeichnung Gildehaus weist darauf hin, 
dass schon zu jener zeit dieses Gebäude 
als Bürger- und Gasthaus genutzt wurde. 
Abschließend bedanke ich mich im Na-
men vieler für den tollen einsatz unse-

Foto: Gemeinde Senden

Foto: Gemeinde Senden

Foto: Westfälische Nachrichten / Ulrich Reismann

Historische Eckdaten:

– Bau des Hauses um 1587 (Bal-
kenfund); ggf. stand an die-
sem Ort vorher eine Wasser-
mühle

– 1606 erste erwähnung als Gil-
dehaus

– 1817 Verkauf an Johann Ste-
gehaus; durch einheiratung 
der aus münster stammen-
den Familie Palz kam es zur 
heutigen Namengebung

 – Im Urkataster von 1826 wird 
das Haus als Gildehaus be-
zeichnet

res Landtagsabgeordneten Dietmar 
Panske (CDU) für dieses zukunftspro-
jekt.

Günter Mondwurf
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Traditionelle Radtour des CDU-Ortsverbandes Bösensell
Am Sonntag, den 9. September hat-
te der CDU Ortsverband Bösensell zu 
seiner traditionellen Radtour eingela-
den. 23 Teilnehmer hatten sich zum 
Mitradeln zum Start am Kirchplatz 
im Dorf eingefunden.  Nach circa 15 
km erreichte man die Firma Starline 
Pools im Gewerbegebiet Südfeld in 
Bösensell. Dort wurde den Teilneh-
mern in einem sehr engagierten Vor-
trag von Ilona Lakebrink das Unter-
nehmen näher gebracht. Zum einen 
verkauft Starline bundesweit Swim-
mingpools des belgischen Mutterun-
ternehmens, zum anderen baut eine 
zweite Firma die Pools – auch von 
anderen Herstellern – beim Kunden 
ein. In der Außen-Ausstellung konnte 
man die Produkte im Detail betrach-
ten und spezielle Fragen an Ilona La-
kebrink stellen, die ihrerseits keine 
Antwort schuldig blieb.
Danach ging es weiter über Appelhül-
sen zu dem Betrieb „Maler Voss“  im 
neuen Gewerbegebiet Brockerfeld 

an der Autobahn. Herr Voss und sein 
Sohn zeigten offen und sehr ambitio-
niert das gesamte Firmengelände mit 
den verschiedenen Arbeitsbereichen. 
Manch ein Teilnehmer staunte, wel-
che Dienstleistungen und Produkte 
ein Malerbetreib heute anzubieten 
hat. Nachdem einige der Teilneh-
mer mit der Hebebühne bis zu 17 m 
in die Höhe befördert wurden und 

einen Blick von oben auf Bösensell 
und das Umfeld genossen, ging es 
weiter zur Endstation am Bösenseller  
Sportplatz. Dort wurden die Teilneh-
mer von Hardy-Elias Jacobs mit einer 
Grillwurst empfangen. Der CDU-Vor-
sitzende Dennis Bozan war sehr er-
freut, dass der Sportverein Bösensell 
den Teilnehmern den Abschluss am 
Sportheim möglich gemacht hatte. 
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3 Fotos:  CDU Boesensell

Organisiert und vorgeprüft wurden 
die Strecken und die Ziele von Bern-
hard Eggersmann und Georg Jacobs. 
Traditionell besichtigt der CDU-Orts-
verband im Rahmen seiner Radtour 
Betriebe in Senden und Umgebung. 
So waren auch schon das Stift Tilbeck, 
Betriebe in Senden und Albachten 
oder auch in Ottmarsbocholt Ziele 
der Radler. In Bösensell hat man über 
die Jahre fast jeden Betrieb besich-
tigt und  kennengelernt. Manche, wie 
z. B. die Firma Niehues wurden auch 
schon mehrfach besucht und so die 
Firmenentwicklung verfolgt.

Den Termin für die kommende Rad-
tour wird der CDU-Ortsverband recht-
zeitig bekannt geben.

Georg Jacobs
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Unser Ortsteil Bösensell

Neue Zukunft für das ehemalige Sparkassengebäude 
Und es gibt schon zahlreiche weitere Ideen
Viele Jahre hat die Sparkasse in der 
Espelstraße 10 ihre Filiale betrieben, 
dann kam, für die Bösenseller enttäu-
schend, das Aus. Aus einer Filiale 
mit Beratungsangeboten wurde 
ein mit der Volksbank betriebe-
ner Gemeinschaftsgeldautomat.
Doch der Verlust auf der einen 
Seite kann nun zu einem Ge-
winn in einem anderen Bereich 
werden. Wo gestern noch Kun-
dinnen und Kunden Geldge-
schäfte tätigten, spielen heute 
bereits Kinder und Jugendliche. 
Der Ökumenische Jugendtreff 
hat Einzug gehalten! In einer 
gemeinsamen Aktion der Verwal-
tung und Politik konnte das Gebäude 
gekauft und damit ein Platz für den 
Jugendtreff geschaffen werden. Der 
stellvertretende Bürgermeister Ge-
org Jacobs sieht darin eine glückliche 
Fügung, wurde doch seit längerem 
eine bessere Lösung für dessen Un-

terbringung gesucht. Die Räume im 
Keller der Schule waren zwar viele 
Jahrzehnte Treffpunkt der jüngeren 

Generation, letztendlich aber nicht 
mehr zeitgemäß. Moderne Konzepte 
können nun an dem neuen Standort 
umgesetzt werden. 
Der OV Bösensell der CDU möchte 
nun prüfen lassen, ob dieser Stand-
ort zu einem Bürgertreffpunkt wei-
terentwickelt werden kann. In der 

Sitzung des Bezirksausschusses Bö-
sensell am 15. November wurde ein 
entsprechender Antrag diskutiert. 

Sollte eine Erweiterung des 
Gebäudes möglich sein, kön-
nen sich die Mitglieder des 
Ortsverbandes vorstellen, 
dass in unmittelbarer Nach-
barschaft zum Pfarrheim ein 
zweites kulturelles Angebot 
entsteht. Gerade diese Kom-
bination erweitert aus Sicht 
von Heinrich Foschepoth die 
Möglichkeiten. Bei größeren 
Veranstaltungen ließen sich 
beide Gebäude gemeinsam 

nutzen. Außerdem ist der Standort 
gut zu erreichen und es stehen viele 
Parkplätze in der näheren Umgebung  
zur Verfügung.
So könnte vielleicht aus dem Weg-
gang der Sparkasse doch noch eine 
Erfolgsgeschichte werden.

Dennis Bozan

Foto: CDU Bösensell
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Unser Ortsteil Bösensell Unser Ortsteil Bösensell

Die vielen unterschiedlichen Veröff entlichungen in den Medien zum geplanten bundesligatauglichen Preu-
ßenstadion mit Platz für 35.000 Zuschauer auf dem Gebiet der Gemeinde Senden nahe der Autobahnab-
fahrt verunsicherten die Bevölkerung in Bösensell in den vergangenen Monaten zunehmend. Zudem ver-
öff entlichte Preußen Münster Anfang Oktober in den Westfälischen Nachrichten die Meldung, bis Ende des 
Jahres 2018 eine Absichtserklärung mit allen Beteiligten zu unterzeichnen. Ziel der Absichtserklärung war, 
schnellstmöglich in eine Detailplanung einzusteigen und damit Zusagen möglicher Investoren für das Groß-
projekt zu sichern.

Unter der Bevölkerung war letztendlich diese Meldung der fi nale „Anstoß“, verschiedenste Mitglieder des 
CDU Ortsverbands Bösensell zu Informationen anzusprechen. Die fehlenden Informationen zu den bis dahin 
bereits 1 1/2 Jahre andauernden Gespräche und Fragen der Bösenseller Dorfbewohner ließen schließlich 
Mitglieder des CDU Orts-  wie auch des Gemeindeverbands erkennen, welchen Sinn eine überparteiliche 
Informationsveranstaltung zum Stadionneubau machen könnte. Ziel der Veranstaltung am 28.10.2018 im 
Gasthaus Temme sollte sein, den Bü rgern die – wenn auch spärlichen – Informationen von Verwaltung und 
Verein aus erster Hand zu bieten und ihnen insbesondere die Möglichkeit zu geben, ihre Bedenken und An-
regungen frühzeitig zu formulieren, sie also aktiv in Entwicklungsthemen des Ortes einzubeziehen.

Bereits vor „Anstoß“ der Veranstaltung um 11 Uhr war der Saal im Gasthaus Temme bis auf den letzten Sitz- 
und Stehplatz gefüllt, so dass sogar einige interessierte Bürger nicht an der Veranstaltung teilnehmen konn-
ten. Ein wesentlicher Grund für den großen Andrang war die Ankündigung des CDU Ortsverbands, Infor-
mationen von den Vereinsverantwortlichen Christoph Strässer und Walther Seinsch, sowie Bürgermeister 
Sebastian Täger zu erhalten. Als Gast im Publikum war zudem Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr an-
wesend.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorsitzenden des Bösenseller CDU-Ortsverbands Dennis Necat Bo-
zan und der Auff orderung an die Bürger, diese Veranstaltung zur aktiven Teilnahme an politischen Themen 
wie diesem zu nutzen, übernahm Christian Schweitzer die Moderation der weitestgehend sachlich geführ-
ten Diskussion. Bürgermeister Sebastian Täger und Preußen-Vereinsvorsitzender Christoph Strässer wurde 
zu Beginn die Möglichkeit gegeben, Informationen zum möglichen Projekt vorzustellen. Im Anschluss hieran 
konnten Fragen aus dem Publikum direkt an die Podiumsgäste adressiert werden. Großes Interesse bestand 
konkret zu Fragen, wie nach den direkten Vorteilen eines Stadionneubaus für Bösensell, den abzusehenden 
Belastungen an Spieltagen, dem Finanzierungskonzept des Vereins und der Konsequenz eines derartigen 
Flächenverbrauchs auf den  dringend notwendigen Ausbau neuer Wohnbaugebiete in Bösensell. Die Podi-
umsgäste versuchten, die Publikumsfragen zufriedenstellend zu beantworten, so dass diese Veranstaltung 
eine sehr gute Möglichkeit bot, die Ziele und Positionen von Verwaltung und Verein zu beleuchten.

Bürgermeister Täger versprach in seinem Schlusswort, mit dem Gemeinderat über die Kritik aus Bösensell 
sprechen, die Bedürfnisse und Sorgen in einem möglichen Planungsprozess zu berücksichtigen und auf wei-
teren öff entlichen Veranstaltungen zu informieren. Einige Tage nach der Veranstaltung wurde dann berich-
tet, dass der Grundstücksbesitzer nicht mehr zu weiteren Gesprächen bereit stünde, so dass ein Stadionneu-
bau bereits vor dem „Anstoß“ abgepfi ff en wurde.

Der CDU-Ortsverband Bösensell hat in seiner jüngsten Sitzung die Informationsveranstaltung, sowie Rück-
meldungen aus der Bevölkerung refl ektiert und bewertet. Das starke Interesse an dieser Veranstaltung hat 
gezeigt, dass ein Projekt von diesem Umfang als massiver Einfl uss auf die Lebensqualität der Bürger wahr-
genommen wird. Der CDU-Ortsverband Bösensell möchte das Momentum der Veranstaltung als „Anstoß“ 
zur aktiven Einbeziehung der Bürger in politische Themen Ihres Ortes nutzen und dieses verstärkt ausbauen.

Dr. Axel Hengstermann

„Preußenstadion“
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Unser Ortsteil Ottmarsbocholt

Junge Ideen für Otti und Venne

Interessen und Ideen 
schildern – gemeinsame 

Lösungen erarbeiten.„
„

Im Blickpunkt von Mai 2018 ha-
ben wir gefragt: Du bist noch keine 
36 und wohnst in Ottmarsbocholt 
oder Venne? Dann möchten wir von 
dir wissen: Welche Themen sind dir 
wichtig? 
Seitdem haben sich knapp 20 junge 
Leute mit ihren Ideen und Vorstellun-
gen eingebracht. Sei es in den beiden 
bisherigen Workshops (bei Lindfeld 
und Kallwey) oder aber im Vorfeld 
in der Themenfi ndung und Work-
shopvorbereitung. Das konnte auch 
schon mal bei einem Karnevalsrück-

blicktermin, beim Schützenfest, bei 
Facebook, WhatsApp oder im Garten 
von Roland Wieging passieren. Politik  
kann halt (fast) überall und (fast) im-
mer stattfi nden.

Agenda und Ziele 1. Workshop

Erster Workshop zur Themenfi ndung in der 
Gasstätte Lindfeld

Vorbereitungstreff en im Garten 
von Roland Wieging

Im ersten Workshop wurden also 
erstmal Themen gesammelt und pri-
orisiert. Die klare Zielsetzung hat da-
bei geholfen, nicht zu sehr in Diskus-
sionen abzutauchen. Das war eine 
Erkenntnis in der abschließenden 
Feedbackrunde. Ein Ergebnis aus dem 
ersten Workshop war, dass eine zwei-
te Veranstaltung stattfi nden sollte. Als 
Thema wurde ausgewählt: „Wie soll 
Otti in 15 Jahren aussehen?“ Und es 
fand sich auch eine Vorbereitungs-

gruppe für das zweite Treff en. Markus 
Lindfeld, David Gosmann, Thomas 
Lindfeld und Roland Wieging haben 
sich um den zweiten Workshop ge-
kümmert.

Im zweiten Workshop lautete die Ziel-
setzung des Abends: „Bis 21:30 Uhr ha-
ben wir ein konkretes Anliegen an die 
Politik formuliert“. Das ist auch gelun-

gen. Das Kernanliegen ist mittlerwei-
le über den CDU-Ortsverband auch 
im Bezirksausschuss und schließlich 
beim Bürgermeister gelandet. Die 
weitere Gestaltung des Hörster Plat-
zes soll unter noch umfangreicherer 
Beteiligung der Ottmarsbocholter 
Bevölkerung geschehen. Neben den 
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Wichtige 
Kurskorrekturen 

auf den Weg bringen
„ „

Ergebnis 1. Workshop: Identifi zierte, geclusterte und priorisierte Themen

bisherigen Arbeitskreisteilnehmen-
den sollen z.B. auch die Elternräte 
der KiTas und der Grundschule die 
Möglichkeit zur Teilnahme erhalten. 

Außerdem besteht der Wunsch, dass 
die Arbeitsgruppe öff entlich tagen 
soll und zuvor eine Info an die Ott-
marsbocholter Bevölkerung erfolgt. 
Neben diesem Kernanliegen wurden 
aber auch zu vielen kleineren Themen 
Ideen generiert und wechselseitig 
das Verständnis für unterschiedliche 
Sichtweisen gefördert. Beispielsweise 

zum Thema Baugebiete vs. Nachver-
dichtung im Ortskern wurde kontro-
vers diskutiert, aber sehr respektvoll 
die Sichtweise der „Gegenseite“ er-
forscht. Auch die Kopfstandmethodik 
hat Spaß und neue Erkenntnisse ge-
bracht. So hat sich die Gruppe einfach 
mal die Frage gestellt: „Wie müsste ein 
Baugebiet beschaff en sein, so dass 
es maximal schlecht zu Otti passt?“ 
Und im Umkehrschluss war dann viel 
klarer, was ein gutes Baugebiet aus-
macht. 
Ulrike Schulze Tomberge betont nach 

dem zweiten Workshop: „Ich bin be-
geistert vom Interesse der jungen 
Leute für Politik. Gefreut habe ich 
mich über die zahlreiche und aktive 
Teilnahme und insbesondere über die 
weibliche Verstärkung durch die jun-
gen Frauen, die zum zweiten Work-
shop gekommen sind.“

Abschließend fand sich noch eine 
Gruppe bestehend aus Raphael Kam-
lage, Ceddy Billermann und Jens 
Overbeck sowie Ulrike Schulze Tom-
berge, die ein nächstes Treff en orga-
nisieren will. Thema soll sein: 
„Was macht die Junge Union?“ und 
außerdem soll das weitere Vorgehen 
zu einem nächsten Sachthema abge-
stimmt werden.

Hier noch ein paar Stimmen der Work-
shopteilnehmenden:

Raphael Kamlage freut sich über die 
Möglichkeit zur Verbindung der Inte-
ressen jüngerer und älterer Dorfbe-
wohner:
„Über die Arbeitsgruppe zur Gestaltung 
des Hörster Platzes können sich dem-
nächst hoff entlich noch mehr Beteiligte 
einbringen. Dann können Anwohner, 
Vereine aber auch junge Familien ihre 
Interessen und Ideen schildern und ge-
meinsame Lösungen erarbeiten.“
Inga Harlake meint:
„Eine Erkenntnis für mich ist, dass man-
che kleinen Anliegen wie z.B. Schäden 
auf dem Spielplatz, auch durch einen 
Anruf beim passenden Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung erledigt werden 
können und nicht den manchmal lang-
wierigen Weg über „die Politik“ nehmen 
müssen. Außerdem ist es interessant, 
mit dieser Runde Themen zu erörtern, 
da wir uns, obwohl wir alle zu den „jun-
gen Ottmarsbocholtern“ zählen, an so 
unterschiedlichen Stationen im Leben 
befi nden. Meiner Meinung nach fi nden 
wir auf diese Weise kreative Ansätze 

Kreative Ansätze und 
zukunftsorientierte 

Lösungen finden„

„

Heute für gesunde junge 
Bäume sorgen.„

„
Es ist wichtig, dass auch 

junge Leute ihre Meinung 
kundtun„

„

Unser Ortsteil OttmarsbocholtUnser Ortsteil Ottmarsbocholt
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Zweiter Workshop „Wie soll Otti in 15 Jahren 
aussehen?“ in der Gaststätte Kallwey

und zukunftsorientierte Lösungen auf 
Basis eines breiten Fundamentes.“

Markus Lindfeld liegen die Bäume in 
der Kommune am Herzen:
„Mir gefällt besonders, dass wir uns als 
Gruppe einig sind, dass viele alte und 
gesunde Bäume in unser Dorf gehören. 
Dazu haben wir die Forderung aufge-
stellt, dass möglichst viele Bäume das 
Potential haben sollten, über 100 Jahre 
alt zu werden. Also müssen wir heute 
für gesunde junge Bäume sorgen.“

Ceddy Billermann zieht für sich als 
Resümee nach den Veranstaltungen: 
„Es ist wichtig, dass auch junge Leute 
ihre Meinung kundtun. Durch die Platt-
form Junge Ideen für Otti und Venne 
haben wir die Möglichkeit dazu. Viel-
leicht entwickelt sich diese ja noch zu 
einer Jungen Union?“

Unser Ortsteil Ottmarsbocholt

Auf Seiten des CDU-Ortsverbandes 
Ottmarsbocholt/Venne haben sich 
Ulrike Schulze Tomberge und Roland 
Wieging federführend um das Thema 
„Junge Ideen für Otti und Venne“ ge-
kümmert. Daher stehen sie auch für 
Fragen zur Verfügung.
Ulrike Schulze Tomberge:
tomberge@gmx.net; 
0172 9527 896
Roland Wieging:
roland.wieging@gmx.de;
0172 2938 912
(WhattsApp, Threema, SMS, Anruf )

Für Anregungen und Rückmeldun-
gen zu diesem Artikel steht Ihnen 
außerdem der Autor gerne zur Verfü-
gung. 

Roland Wieging

CDU stößt Planungen der Ortsumgehung Ottmarsbocholt wieder an

Nach langer Pause werden die Planungen zur Ortsum-
gehung Ottmarsbocholt wieder aufgenommen. Ob-
wohl die Dringlichkeit des Vorhabens stets erkenn-
bar war, hatte die Rot-Grüne Landesregierung diese 
wichtige Infrastruk-
turmaßnahme aus 
dem Katalog der 
u m z u s e t z e n d e n 
Maßnahme einfach 
herausgestrichen. 
Dabei hatte eine 
durchgeführte Nut-
zen-Kosten-Berech-
nung ergeben, dass 
gerade dies Maß-
nahme im Sinne ei-
ner volkswirtschaft-
lichen Betrachtung 
besonders sinnvoll 
erscheint.
Durch das Büro Bri-
lon, Bonzio, Weiser 
wurden die Entlas-
tungswirkungen für 
den Prognosefall berechnet. Dabei definiert dieser Un-
tersuchungsfall die Situation sowohl unter Berücksich-
tigung allgemein zu erwartenden Verkehrszunahmen 
sowie der veränderten Situation im Netz. (z.B. Neue 
Anschlussstelle an die A1 in Amelsbüren).

Die Entlastungswirkung im Kernbereich beträgt dabei 
bis zu 5200 Kfz / 24h oder 80%. Damit werden alle Vor-
gaben zur Entlastung von Ottmarsbocholt erreicht.
Nunmehr ist es der Sendener CDU in Zusammenarbeit 

mit unserem Land-
tagsabgeordneten 
Dietmar Panske 
gelungen den Ver-
kehrsminister Hen-
drik Wüst bei einer 
Veranstaltung in 
Ottmarsbocholt am 
15.12.2017 für die-
ses wichtige Vorha-
ben zu gewinnen.
Nun ist es soweit: 
Die Maßnahme ist 
wieder im „Master-
plan Straßenbau“ 
des Landes NRW 
verankert und die 
Planungsverfahren 
können somit wie-
der aufgenommen 

werden. Hier hat sich wieder mal gezeigt: 

Nicht nachlassender Einsatz der CDU-Senden für die 
Sache führt zum Erfolg.

Quelle: Gemeinde Senden, FB IV Bauen und Planen
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Unser Ortsteil Ottmarsbocholt

Ortsbesichtigung der CDU Ottmarsbocholt
Bei der alljährlichen Radtour des 
Vorstands des CDU Ortsverbands 
Ottmarsbocholt/Venne lag ein gro-
ßes Augenmerk wieder auf den 
Spielplätzen. Diese befinden sich 
grundsätzlich in einem guten Zu-
stand, es wurden aber auch verein-
zelnd Beanstandungen notiert, die 
vom Vorsitzenden Patrick Alfs an 
die Gemeindeverwaltung zur Behe-
bung weitergegeben wurden.

Vor allem bei dem Spielplatz auf der 
Horst wird dringender Handlungs-
bedarf gesehen. Hier empfinden die 

Vertreter der Ortsunion eine grund-
sätzliche Um- bzw. Neugestaltung als 
dringend geboten. Dieser Umstand 
und die generell geplante Neu-und 
Umgestaltung des Platzes auf der 
Horst wurde u. a. im letzten Bezirks-
ausschuss von Ottmarsbocholt im Ok-
tober thematisiert. Hier wurde auch 
nochmal seitens der Union die wich-
tige Bedeutung dieses zentralen Plat-
zes im Ort verdeutlicht. Bei den Pla-
nungen zur Umgestaltung muss die 
Ottmarsbocholter Bevölkerung, die 
betreffenden Vereine sowie auch vor 
allem die unmittelbare Anliegerschaft 

mit einbezogen werden. Als Ziel muss 
hier ein repräsentativer und ansehn-
licher Platz entstehen, der weiterhin 
für Feste geeignet sein muss aber 
auch gleichzeitig zum Aufenthalt ein-
lädt und eine Begegnungsstätte für 
Jung und Alt darstellen sollte.
Ein weiterer Haltepunkt war unter an-
derem die Lärmschutzwand der Anlie-
ger im Sudendorp entlang der Nord-
kirchener Straße. Mehrere Nachbarn 
haben sich hier  einheitlich für eine 
Grundstücksabgrenzung aus Beton 
entschieden. Hier wurde erfreulicher-
weise festgestellt, dass dort teilweise 

schon mit der Begrünung begonnen 
wurde, so dass sich am Ortseingang 
als Einfallstor von Ottmarsbocholt 
bald noch ein ansprechenderes Bild 
ergeben dürfte. Es wird sich seitens 
der Verwaltung noch mit den Anlie-
gern abgesprochen, inwieweit eine 
Begrünung der Fläche auch durch Be-
teiligung der Verwaltung vervollstän-
digt wird. 

Der erfreuliche Baufortschritt des 
Rohbaus von Haus Davert war eine 
weitere Station der diesjährigen Orts-
besichtigungstour. Hier wurde über 

mögliche örtliche Perspektiven insbe-
sondere für die zusätzlich dringend 
benötigte Tagespflege diskutiert.

Zum Abschluss wurde noch die Park-
platzmarkierung vor dem St.Urban 
Kindergarten in Augenschein genom-
men. Aus Sicht der Ortsunion ein gu-
ter Lösungsansatz, die seit Jahren dort 
vorhandene Verkehrssituation durch 
parkende Fahrzeuge beim Absetzen 
und Abholen der Kindergartenkinder 
zu entspannen. 
Auch die diesjährige Ortsbesichti-
gung mit dem Fahrrad gab den örtli-

chen Politikern der CDU wieder Ideen 
und Impulse für die Ortsgestaltung 
von Ottmarsbocholt und der Venne. 
Solche Ortsbesichtigungen sind für 
die Ottmarsbocholter CDU ein gutes 
Mittel, sich persönlich und auch be-
züglich verschiedener Anliegen der 
Bevölkerung vor Ort ein Bild zu ma-
chen. Nur so kann man fundiert über 
anstehende Themen politisch disku-
tieren und entscheiden. Darüber wa-
ren sich alle Vertreter der Ortsunion 
einig.

Patrick Alfs  
(Vorsitzender OV Ottmarsbocholt)

Foto: CDU Ottmarsbocholt

Unser Ortsteil Ottmarsbocholt
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Foto: C. Vogdt

Senioren Union

Und so spendet Segen noch immer die Hand…
Konrad Potts Wirken hat vielfältige Spuren in Senden hinterlassen

Seit dem 18. September heißt die Lindenallee am Ka-
nal Konrad-Potts-Allee. Den Vorschlag dazu hatte die 
Senioren Union in die CDU-Ratsfraktion eingebracht, 
die dieses Anliegen ausdrücklich befürwortete und 
bei den anderen Ratsfraktionen und der Verwaltung 
Unterstützung fand.
Die Beschlussfassung zur Würdigung der Verdienste des 
ehemaligen Sendener Gemeindedirektors a.D. in Form 
der Straßenbezeichnung „Konrad-Potts-Allee“ erfolgte 
im Rat der Gemeinde Senden einstimmig. Bei der Einwei-
hung der Allee würdigten Bürgermeister Sebastian Täger 
und der Vorsitzende der SU Senden, Günter Wierling, das 
beispielhafte Wirken von Potts in seinen 32 Jahren als Ge-
meindedirektor. Neben seiner Frau und seinen Kindern 
wohnten zahlreiche Menschen, ehemalige Wegbeglei-
ter, aus allen Ortsteilen Sendens dem kleinen Festakt bei. 
Das zeigt, die Menschen mochten und schätzten Konrad 
Potts! Und Konrad Potts schätzte die Menschen, zu deren 
Wohl er sich stets verpflichtet sah. „Der Mensch steht im 
Mittelpunkt, für ihn sind wir als Verwaltung und außerhalb 
des Rathauses da“, das war stets seine Devise. So war es 
logisch, dass er die Anliegen der Feuerwehr in unserer Ge-
meinde stets nachhaltig förderte und Senden heute eine 
moderne, funktionierende Feuerwehr in allen drei Ortstei-
len hat. „Der Feuerschutz dient den Menschen persönlich 
und ihrem Hab und Gut“, war seine Einstellung dazu.
Als 1990 Jessen in Sachsen-Anhalt als Partnergemeinde 
ausgewählt wurde, hat Konrad Potts dies nachhaltig be-
grüßt und unterstützt. Auch dort galt für ihn eine sinnvolle 
Hilfe für die Stadtverwaltung in Jessen als eine konkrete 
Hilfe für die Menschen der Partnergemeinde; wie auch die 
Initiativen zur Partnerschaft zwischen Jessener und Sen-
dener Vereinen und Verbänden. „Da kommen Menschen 
zusammen, da wird Gemeinschaft gefördert, das kann nur 
gut sein“.
Viele Jahre war Konrad Potts Vorsitzender des Heimatver-
eins Senden. Er sah darin eine gute Möglichkeit, Alt- und 
Neubürger zusammen zu führen. Kurz nach seinem Antritt 

als neuer Gemeindedirektor im Jahre 1961 besuchte ihn 
Heidi Gräfin vom Hagen aus Olfen und bat Konrad Potts, 
in Senden einen DRK-Ortsverein zu gründen. Sie stieß 
bei dem jungen Gemeindedirektor auf offene Ohren. Be-
reits im Frühjahr 1964 konnte der DRK-Ortsverein Senden 
gegründet werden. Konrad Potts wurde 1. Vorsitzender. 
Das Amt, hatte er bis Ende 2000 inne und wurde dann 
Ehrenvorsitzender. Heute sind die Rotkreuz-Aktivitäten 
aus unserer Gemeinde nicht mehr wegzudenken. Ob Ret-
tungsdienst, Breitenausbildung der Bevölkerung, Blut-
spendedienst oder die oft täglich notwendigen Einsatz-
dienste bei Veranstaltungen oder einer Gefahrenlage. Die 
Helferinnen und Helfer des DRK sind für den Menschen im 
Einsatz, wo immer dies notwendig ist. Dies auch bei einer 
ganzen Reihe von Hilfseinsätzen in Katastrophengebieten 
im In- und Ausland, bei denen Sendener Aktive mit dabei 
waren. Nicht zu vergessen die Angebote für ältere Men-
schen, wobei die bisher mehr als 30 Seniorennachmittage 
mit rund 20.000 Besucher, herausragen.
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Foto: C. Vogdt

In der Festschrift zum 50jährigen Bestehen des DRK-OV 
schrieb der derzeitige Vorsitzende, Altbürgermeister Alf-
red Holz: „Wenn wir heute auf diese 50 Jahre zurückschau-
en, dann kann man sagen: Das Rote Kreuz ist auch in die-
ser Gemeinde unentbehrlich geworden. Seine vielfältigen 
Aktivitäten dienen letztendlich einem Ziel: Menschen 
ohne Unterschied in Notlagen zu helfen. Schnell, unbüro-
kratisch und effektiv“. Daran hat der Gründer Konrad Potts 
bleibenden Anteil.
Am Tag der Einweihung der Konrad-Potts-Allee, am 18. 
September, wäre Sendens langjähriger Gemeindedirektor 

Fotos: C. Vogdt

90 Jahre alt geworden. Ein schöner Anlass, ihn posthum 
und anerkennend für seine hohen Lebensleistungen zu 
würdigen, die Senden auch heute noch prägen.

Werner Hohmann
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Telefonbetrüger machen bei Senioren fette Beute
Jeden Tag werden in Deutschland ältere Menschen Opfer von Kriminellen, die z.B. mit dem Enkeltrick oder 
anderen Methoden arbeiten und erschreckend hohe Summen kassieren. Die CDU Senioren Union wollte 
hier zur Aufklärung beitragen.

Vorsitzender Günter Wierling konnte dazu im Journal Kri-
minalhauptkommissarin Ulrike Twiehoff von der Kreispo-
lizei Coesfeld begrüßen, die eine Fülle verschiedenartiger 
Fälle dreister Ganoven präsentierte. Es war erschreckend 
von ihr zu hö-
ren, wo überall 
Gefahren lauern 
und mit welcher 
Professionalität 
die Tätergrup-
pen ihre Opfer 
finden und lei-
der auch immer 
wieder Erfolg 
haben. „Allein in 
wenigen Tagen 
im Oktober 2018 
gab es 21 Fälle in 
Coesfeld, die der 
Polizei gemeldet 
wurden“, so die 
Referentin. Eine 
der Maschen ist 
es, dass sich die 
Täter am Telefon als Polizeibeamte ausgeben, auf eine 
Einbrecherbande hinweisen und die Angerufenen bitten, 
einem Boten Geld und Wertgegenstände auszuhändigen, 
damit sie „in Sicherheit gebracht werden“. Mit diesem Trick 
wurden 2017 allein in NRW in 8.020 Fällen 6,67 Mio. Euro 
erbeutet. Oft werde mit der Nummer 110 angerufen. „Das 
tut die Polizei nie“, so Ulrike Twiehoff. Auch die Frage nach 
Geld und Wertsachen sei das Indiz für eine Gaunerei, weil 

das die Polizei nie tue. „Nicht darauf einlassen“, war der 
Rat der Fachfrau.
Beim „Enkeltrick“ beginne es meist mit dem „Ratespiel“. 
„Oma/Opa rate mal, wer hier spricht“. Oft nennen die An-

gerufenen dann den 
Namen eines Enkels 
und machen es den 
Ganoven leicht, ihr 
mieses Spiel fortzu-
setzen, nämlich um 
Geld z. B. für einen 
Auto- oder Hauskauf 
zu bitten, um nur zwei 
von vielen Beispielen 
zu nennen. In fast je-
dem zwölften Fall war 
diese Masche 2017 
in NRW leider erfolg-
reich und verursachte 
einen Schaden von 
über 3 Mio. Euro bei 
3.147 Straftaten die-
ser Art.
Ein weiteres Feld der 

Abzocke meist älterer Menschen ist das Versprechen von 
Geld- oder Autogewinnen, für die „Gebühren oder sonsti-
ge Kosten“ fällig werden. Bei vielen Betrugsfällen gehe es 
einfach auch darum, an die Kontendaten der Angerufe-
nen zu kommen. Bei allen Auffälligkeiten rät die Polizei-
Expertin: „Gespräch beenden und sich sofort mit der Poli-
zei in Verbindung setzen“. 

Werner Hohmann

Foto: Werner Hansen

Senioren Union
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Aktiv für Senioren in Senden
Auszug aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden der Senioren Union Senden

„Das Markenzeichen der Sendener 
Senioren Union ist die Vielfalt un-
serer Themen- und Aufgabenberei-
che, wenn möglich mit sehr aktuel-
lem Bezug.
In den beiden letzten Jahren führten 
wir insgesamt 22 Veranstaltungen 
der unterschiedlichsten Art durch. 

Die erfreulichen Besucherzahlen (in 
2017 und 2018 waren es bei 20 Ver-
anstaltungen über 600 Teilnehmer) 
spiegeln nach wie vor ein gutes In-
teresse bei unseren Mitgliedern oder 
den Besuchern wider, die Adressaten-
kreise sind durchaus unterschiedlich, 
sei es bei den Vorträgen, den Besich-
tigungen, Fahrten oder geselligen 
Runden. Diese Erfahrungen werden 
wir in die Gestaltung unserer nächs-
ten Programme mit einfließen lassen. 
In Erinnerung rufen darf ich die Ge-
sprächsrunden mit den beiden Kan-
didaten für die Bundes- und Land-
tagswahlen im letzten Jahr, Marc 
Henrichmann und Dietmar Panske 
sowie mit dem in Senden wohnen-
den Direktor des Landschaftsver-
bandes, Matthias Löb, und dem wohl 
bekanntesten Sendener Harry Wijn-
voord.
Informiert haben wir uns im Rathaus 

zwei Jahre nach seiner Wahl bei Bür-
germeister Sebastian Täger über sei-
ne Aufgaben und Ziele. Eine sehr in-
formative Veranstaltung. 
Einen hohen Zuspruch fand die Vor-
stellung der ersten Planungen für 
das neue Seniorenzentrum durch 
Vertreter der Heilig-Geist-Stiftung in 

Dülmen. Der Saal im Hotel Grothues-
Potthoff war überfüllt.
Die Landwirtschaft, das Erbrecht und 
das Thema Enkeltrick waren weitere 
sehr informative Programmpunkte 
mit gutem Zuspruch.
Die von der CDU-Ratsfraktion mit-
getragene Informationsfahrt durch 
alle Ortsteile war dank der beiden 
Experten, nämlich mit dem Vorsitzen-
den des Gemeindeentwicklungsaus-
schusses, Gerd Gebauer, sowie dem 
stellv. CDU-Fraktionsvorsitzenden, Dr. 
Christian Vogdt, ein sehr informativer 
und gelungener Nachmittag, den wir 
wiederholen werden. 
Abgerundet wurden unsere Pro-
gramme durch verschiedene Besich-
tigungsfahrten, wie z.B. zur Glocken- 
und Kunstmanufaktur in Gescher, zur 
Farbenfabrik Brillux, zu einer Bäckerei 
in Lünen sowie durch den Besuch des 
Kreishauses in Coesfeld mit einem 

Vortrag von Landrat Dr. Schulze Pel-
lengahr. Unsere geselligen Runden 
zum Jahresabschluss kommen immer 
an und erfreuen sich stets einem ho-
hen Zulauf.
Wir als SU Senden verstehen uns nicht 
nur als Anbieter von Veranstaltungen. 
Wir sind eine politische Gruppierung 

und auch eine Interessenvertretung 
und ein Sprachrohr für die zuneh-
mend älter werdenden SU-Mitglieder 
und die älteren Bürgerinnen und Bür-
ger Sendens. Das nehmen wir ernst 
und bringen uns entsprechend ein.
So hat unsere Initiative für einen Bür-
gerbus Früchte getragen. Seit Ende 
August 2017 läuft in unserer Gemein-
de ein sehr gut angenommener Bür-
gerbus. Die Fahrgastzahlen sind im 
ersten Jahr über Erwarten ausgefal-
len, so dass schon über einen 2. Bür-
gerbus nachgedacht wurde. Dieser 
Gedanke zur Abfederung der Spitzen 
ist verworfen worden. Nun wird es 
eine Fahrplananpassung geben, dank 
des Einsatzes der ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrer.
Eine weitere Idee und Initiative der 
Senioren Union befindet sich derzeit 
in der Vorbereitungsphase. Es hat 
sich seit Dezember letzten Jahres 

Ein sehr gut besuchter Saal in der Gaststätte Journal � Foto: WN
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eine „Keimzelle Bürgerstiftung“ gebil-
det, die es sich zum Ziel gesetzt hat, 
in Senden eine Bürgerstiftung nach 
dem Motto: „Sendener Bürger stiften 
und arbeiten ehrenamtlich für Sen-
dener Belange“ ins Leben zu rufen. 
Anfang kommenden Jahres soll es 
dazu, so ist aus der Keimzelle zu hö-
ren, in Abstimmung mit dem Bürger-
meister eine Informationsveranstal-
tung geben, wozu die Bevölkerung 
noch eingeladen wird.
Umsetzen und verwirklichen konn-
ten wir dank der kräftigen Unterstüt-
zung unserer Ratsfraktion, des Rates 
und der Verwaltung die Benennung 
einer Straße nach unserem ehem. Ge-
meindedirektor Konrad Potts. Dieser 
Antrag der SU ging am 18. September 
unter hoher Beteiligung ehemaliger 
Weggefährten von Politik, der Nach-
barschaft der ehemaligen Kanalallee, 
der heutigen Konrad-Potts-Allee, in 
Erfüllung. Konrad Potts wäre an die-
sem Tage 90 Jahre alt geworden. Al-
len, die unsere Initiative unterstützt 

haben, ein herzliches „Vergelts Gott.“
Eine weitere Initiative kündigte Vor-
sitzender Günter Wierling für die 
nächste Zeit bereits an. Die SU der 
CDU-Gemeindeverbandes Senden 
möchte die im seniorenpolitischen 
Bereich notwendigen Bedarfe auf 
kommunaler Ebene einmal ermitteln, 
untersuchen und danach die daraus 
folgenden Schlussfolgerungen auf-
arbeiten lassen. Stichworte könnten 
hier u.a. folgende Themen sein:
Eine fehlende und täglich zugängli-
che Begegnungsstätte für Seniorin-
nen und Senioren im Ortszentrum, 
wie in Senden an der Iller, Angebote 
und Fahrdienste für Alleinstehende, 
insbesondere für ältere Frauen ohne 
Auto oder Führerschein, Sportange-
bote für Ältere sowie für den Herz-
Reha-Sport mit ärztlicher Betreuung, 
verschiedene Lebenshilfen für Senio-
ren sowie zur Freizeitgestaltung usw. 
„Es geht uns in erster Linie um eine 
Bestandsaufnahme, um notwendige 
Verbesserungen vorhandener seni-

orenpolitischer Strukturen bis hin zu 
zielgenauen Ergänzungen. Auch das 
Thema Gemeindeschwester sollte 
Beachtung finden. 
Um das auch klar zu sagen: Mit dem 
geplanten Seniorenpark am alten 
Holtruper Sportplatz ist eine wesent-
liche Verbesserung der bisherigen 
Situation in unserer Gemeinde zu er-
warten. Diese unterstützen wir ohne 
Einschränkungen und sind dankbar 
für diese wichtigen infrastrukturellen 
Investitionen“, leitete Günter Wierling 
einen ersten, kleinen Ausblick auf 
2019 ein:
„Das kommende Jahr ist für uns als 
SU Senden von besonderer Bedeu-
tung, weil wir dann als politische 
Gliederung unser 25jähriges Beste-
hen feiern.
Zu diesem Anlass findet am Freitag, 
15. März 2019, im Saal des Hotels 
Grothues-Potthoff eine Jubiläumsfei-
er statt, zu der wir unseren Europa-
abgeordneten Dr. Markus Pieper als 
Festredner erwarten.“

Vorstand und Beirat:
Gewählt wurden (v. l.) Klemens Rave (Beisitzer), Günter Wierling (Vorsitzender), Norbert Große Kintrup (Schriftführer), Hannelore Brüggemann (Beisitze-
rin), Willi Lindfeld (Beisitzer), Magda Hackbart (stellv. Vorsitzende), Ulrich Röttger (Beisitzer, als Nachfolger für Änne Heitplatz, die nicht wieder kandi-
dierte), Josef Brüning (Beisitzer), Werner Hohmann (stellv. Vorsitzender)� Foto: WN



Eckpunkte zur Neuausrichtung zur Inklusion:

•	 Die Neuausrichtung der Inklusion beginnt mit dem Schuljahr 2019/20 
und soll bis zum Schuljahr 2024/2025 abgeschlossen sein

•	 zum Schuljahr 2024/2025 stehen den weiterführenden Schulen insge-
samt 9.133 Lehrstellen zusätzlich zur Verfügung

•	 Um Orte des „Gemeinsamen Lernens“ werden zu können, müssen wei-
terführende Schulen folgende Qualitätsstandards erfüllen:

	 Die Schule muss über ein pädagogisches Konzept zur inklusiven Bil-
dung verfügen 

	 An der Schule müssen Lehrkräfte für die sonderpädagogische Förde-
rung unterrichten

	 Das Kollegium muss systematisch fortgebildet werden

	 Die räumlichen Voraussetzungen müssen gegeben sein

•	 An den Schulen des „Gemeinsames Lernens“ der Sekundarstufe I gilt 
künftig die neue Inklusionsformel: 25 – 3 – 1,5.

	 Die Schulen müssen Eingangsklassen mit durchschnittlich 25 Kindern 
bilden können, von denen im Schnitt 3 ein Bedarf an sonderpädagogi-
schen Unterstützung haben

	 Für jede dieser Klassen erhält die Schule ein Stellenplus von 0,5

•	 Um ein wohnortnahes Angebot an Förderschulen sicherzustellen, se-
hen die Pläne der Landesregierung folgendes vor:

	 Anpassung der Mindestgrößenverordnung für Förderschulen (112 statt 
144 Schülerinnen und Schüler)

	 An weiterführenden allgemeinbildenden Schulen können nun För-
derschulgruppen als Teilstandorte von Förderschulen gebildet werden 
(mind. 42 Schülerinnen und Schüler)
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die vergangenen Wochen und Monate haben deutlich 
gezeigt: NRW kommt voran! Konsequent und zielstrebig 
arbeitet die schwarz-gelbe unter der CDU-geführten Lan-
desregierung daran, Nordrhein-Westfalens große Potenti-
ale durch eine Politik des Aufbruchs und des Ausgleichs 
bestmöglich zu entfalten. 

Für mich als Ihr direktgewählter Landtagsabgeordneter ist 
und bleibt es dabei wichtig, dass die richtigen und wich-
tigen Weichenstellungen, die in Düsseldorf auf den Weg 
gebracht werden, sich auch bei uns in Senden sowie in al-
len Städten und Gemeinden im Kreis Coesfeld bemerkbar 
machen.

Besonders freut es mich daher, dass die Gemeinde Sen-
den eine Förderzusage durch das Land in Höhe von circa 2 
Millionen Euro für das Projekt „Haus Palz“ erhalten hat. Zu-
künftig soll Haus Palz, eines der ältesten Gebäude in Sen-
den, zu einem Bürgerhaus und damit zu einer Anlaufstel-
le für örtliche Vereine und Institutionen werden. Solche 
Projekte bilden das Fundament für ein funktionierendes 
gesellschaftliches Miteinander und der Ausprägung eines 
Heimatgefühls. Denn eines ist klar, Heimat kann nicht von 
oben geschaltet werden. Heimat wird von den Bürgerin-
nen und Bürgern vor Ort gestaltet, indem das historisch-
kulturelle Erbe gehegt und gepflegt wird und dies dabei 
dann auch erlebbar gemacht wird.

Darüber hinaus bringen wir die schulische Inklusion weiter 
nach vorne. Mit der Regierungsübernahme hat die NRW-
Koalition Wort gehalten und sofort, wie im Wahlkampf 
versprochen, in einem ersten Schritt die Schließung von 
Förderschulen beendet. Damit hat die schwarz-gelbe Lan-
desregierung dem einhelligen Wunsch der Kinder und Ju-
gendlichen sowie ihrer Eltern entsprochen.
In einem zweiten Schritt haben wir nun die Eckpunkte für 
eine bessere und zugleich erfolgreiche Umsetzung der 
Inklusion an den Schulen vorgestellt. Für mehr Qualität 
sollen mehr Ressourcen zur Verfügung gestellt werden. 

NRW kommt voran
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Senden, Ottmarsbocholt und Bösensell,

Darüber hinaus werden nun 
erstmals seit ihrer Einführung 
2014 Standards für die Inklu-
sion von behinderten Kin-
dern eingeführt.



Wesentliche Änderungen am Polizeigesetz:

•	 Terroristische Straftaten jetzt detailliert in einem Katalog

•	 Unterbringungsgewahrsam maximal 14 Tage (mit möglicher Verlän-
gerung) und nur mit unabhängigem richterlichen Entscheid

•	 Strategische Fahndung durch anlassbezogene Inaugenscheinnahme 
aufgewertet

•	 Telekommunikationsüberwachung (TKÜ): kein allumfassender Zugriff, 
sondern nur mit Anordnung in speziellen Fällen
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Foto:.  CDU Deutschland

Daneben sind durch die modernisierte Landesbauord-
nung auch die bei uns beliebten Kita-“Pyjamapartys“ nun 
ohne großen bürokratischen Aufwand möglich. Auch in 
der Gemeinde Senden wurden aufgrund einer unklaren 
Rechtslage Übernachtungsveranstaltungen zum Ende 
der Kindergartenzeit in den Kita´s abgesagt. Die CDU-ge-
führte Landesregierung hat nun vorrübergehende Über-
nachtungen im Rahmen von erzieherischen, kulturellen, 
künstlerischen, politischen oder sportlichen Veranstaltun-
gen über die neue Landesbauordnung von einer bürokra-
tischen Genehmigungspflicht befreit. Von dieser neuen 
Regelung profitieren neben den Kita´s also auch alle an-
deren Vereine und Organisationen.

Durch die Änderungen am Polizeigesetz kommt die NRW-
Koalition ihrer Verantwortung für mehr Sicherheit in unse-
rem Land nach. Ein wichtiger Schritt dabei ist, dass unsere 
Polizistinnen und Polizisten die notwendigen rechtlichen 
und technischen Instrumente an die Hand bekommen, 
um den veränderten Herausforderungen bei der Abwehr 
von terroristischen Straften und der Kriminalitätsbekämp-
fung angemessen entgegentreten zu können.
Nordrhein-Westfalen wird außerdem das erste Bundes-
land sein, das eine Landarztquote für das Medizinstudi-

um einführen wird. Mit dem vom Kabinett beschlossenen 
Gesetzentwurf von Gesundheitsminister Laumann wird 
ein wichtiger Baustein zur Sicherstellung der hausärztli-
chen Versorgung im ländlichen Raum und damit auch im 
Münsterland auf den Weg gebracht. Denn gerade in den 
ländlichen Regionen ist der Mangel an Hausärztinnen und 
Hausärzten bereits heute spürbar. Von den rund 11.000 
niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzten in NRW 
haben fast 60 Prozent das 60. Lebensjahr überschritten. 
Jedes Jahr schließen in NRW ca. 400 Arztpraxen, aber nur 
250 Studenten beenden jährlich ihr Studium erfolgreich. 
Um auch zukünftig eine ausreichende medizinische Ver-
sorgung der Menschen auf dem Land sicherzustellen, 
müssen daher dringend erforderliche Maßnahmen einge-
leitet werden.
Mit Beginn des Wintersemesters 2019/2020 soll als Vorab-
quote eine Quote für Bewerberinnen und Bewerber des 
Studiums Humanmedizin eingeführt werden. Diese Quote 
sieht vor, dass bis zu 10 Prozent der Medizinstudienplätze 
an Bewerberinnen und Bewerber vergeben werden kön-
nen, die sich verpflichten, nach Abschluss des Studiums 

und der fachärztlichen Weiterbildung 
in der Allgemeinmedizin für 10 Jahre 
in der hausärztlichen Versorgung in 
den von Unterversorgung bedrohten 
ländlichen Regionen tätig zu sein.

Auch wenn noch viel zu tun bleibt, 
lässt sich dennoch deutlich erkennen, 
dass sich unser Land in die richtige 
Richtung bewegt. Als ihr Landtagsab-
geordneter werde ich mich dabei auch 
weiterhin für Ihre Interessen, Ihre Sor-
gen aber auch für Ihre Ziele, Hoffnun-
gen und Wünsche einsetzen, damit 
unsere Heimat auch zukünftig lebens- 
und liebenswert bleibt. Ich freue mich 
auf den weiterhin engen Austausch 
und die zahlreichen Begegnungen mit 
Ihnen.

Herzliche Grüße
Ihr Dietmar Panske MdLFoto CDU / Tobias Koch
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Auf unsere Stärken besinnen

Ob es um Datenschutz, Digitalisie-
rung oder innere Sicherheit geht, 
das Arbeitspensum in diesen Tagen 
ist groß für den heimischen Bun-
destagsabgeordneten Marc Hen-
richmann. „Aktuell ist eine Menge 
in Bewegung“, betont er. Und vieles 
wurde auch schon erreicht, wovon 
die Bürger direkt profi tieren, be-
richtet der Parlamentarier:

Politik ist für die Menschen da. Wir 
wissen, wem wir es zu verdanken ha-
ben, dass es uns in Deutschland so 
gut geht. Die Familien, die Kinder groß 
ziehen, die Beschäftigten, die täglich 
zur Arbeit gehen, und die Unterneh-
mer, die Arbeitsplätze schaff en und 
unseren Wohlstand sichern: Sie seien 
nur beispielhaft genannt. Sie alle leis-
ten ihren Beitrag dazu, dass die Kon-
junktur läuft und so viele Menschen 
wie nie zuvor in Deutschland erwerbs-
tätig sind. Nur deshalb kann der Staat 
investieren und seinen Bürgern sogar 
etwas zurückgeben, ohne neue Schul-
den machen zu müssen. 

Um insgesamt zehn Milliarden Euro 
jährlich entlasten wir Familien und 
die Bezieher kleinerer und mittlerer 
Einkommen. Der Solidaritätszuschlag 
wird für 90 Prozent aller Steuerzahler 
abgeschaff t, die Rente steigt um drei 
bis vier Prozent. Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer übernehmen wieder zu 
gleichen Teilen die Beiträge für die 
gesetzlichen Krankenkassen. Mit dem 
gewonnenen fi nanziellen Spielraum 
und, wie ich ehrlicherweise nicht 
verschweigen will, mit einer leichten 
Erhöhung des Beitrags zur Pfl ege-
versicherung sorgen wir für 13.000 
dringend benötigte Stellen im Pfl ege-
bereich, die hoff entlich rasch besetzt 
werden können.

Fahrverbote 
vermeiden, 

Mobilität sichern„

„

Bürgern Freiraum 
für eigene 

Initiativen lassen„

„

Wunsch nach 
einem Eigenheim 

ist erfüllbar„

„

Gerade die Bedürfnisse der Familien 
haben wir im Blick. Ich weiß, wie groß 
der Wunsch der Menschen gerade in 
ländlichen Regionen nach eigenen 

vier Wänden ist. Das Baukindergeld 
hilft ihnen, sich diesen Wunsch zu er-
füllen Mit dem Eigenheim erlangen 
sie nicht nur mehr Lebensqualität, 
sondern sorgen auch fürs Alter vor. 
Ich freue mich sehr darüber, wie gut 
dieses Angebot angenommen wird. 
Darüber hinaus tun wir aber auch ei-
niges für günstigen Wohnraum. Ak-
tuell geplant sind zum Beispiel steu-
erliche Anreize für den Neubau von 
Mietwohnungen.

Bei anderen Vorhaben, von denen 
Familien direkt profi tieren, sind wir 
ebenfalls ein gutes Stück vorange-
kommen. Viel haben wir bereits in 
den Ausbau der Kindergärten inves-
tiert, jetzt rückt mit dem Gute-KiTa-
Gesetz noch stärker die Qualität der 
Betreuung in den Fokus. Rund 5,5 
Milliarden Euro nehmen Bund, Län-
der und Kommunen dafür bis 2022 in 
die Hand. Auch für eine noch bessere 
Verkehrsinfrastruktur bei uns in der 
Region sorgen wir. Jüngstes Beispiel: 
Der Ausbau der Bahnstrecke Münster-
Lünen rückt näher – ein großer Erfolg 
der beharrlichen Arbeit auch unserer 
münsterländischen CDU-Politiker in 
Bundes- und Landtag.

Mit diesen Maßnahmen tun wir als 
Politiker das, was die Menschen von 
uns erwarten: Der Staat soll für Sicher-
heit sorgen und sich dort kümmern, 
wo er wirklich gebraucht wird. Aber 
er soll auch den Menschen Freiheiten 
lassen. Ich bin überzeugt, dass wir die 
Initiative der Bürger brauchen – und 
dass diese gern dazu bereit sind, sich 
zu engagieren.

Mir hat zum Beispiel der ehrenamtli-
che Einsatz des Buddelvereins Sep-
penrade sehr imponiert. Gemeinsam 
wurde der Glasfaseranschluss im Au-
ßenbereich realisiert. Die Zeitungs-
überschrift „Solidarisch buddelt‘s 
sich besser“ bringt es treff end auf 

den Punkt. Wenn ich als Politiker ein 
solches Projekt konkret unterstützen 
kann, freut mich das besonders. Hier 
half ich dem Verein dabei, ein Leer-
rohr an einer Brücke nutzen zu dür-
fen.

Ein Dauerbrenner ist das Thema Die-
sel, auf das ich bei vielen Terminen 
in Senden und im Kreis Coesfeld an-
gesprochen werde. Für mich ist klar: 
Wer Schummel-Software einbaut, 
verstößt gegen Gesetze und muss 
die Konsequenzen tragen. Es gilt aber 
auch festzuhalten, dass bei den aller-
meisten der 6,3 Millionen betroff enen 
Pkw die notwendigen Software-Up-
dates bereits aufgespielt wurden. Mit 
der Musterfeststellungsklage, die seit 
Anfang November in Deutschland 
möglich ist, gibt der Bund Verbrau-
chern zudem ein starkes Instrument  
an die Hand, um ihre Rechte einfach 
und kostengünstig durchzusetzen.

Der Abgasskandal hat allerdings 
nichts mit den drohenden Diesel-
fahrverboten zu tun. Ich verstehe 
den Frust vieler Dieselbesitzer, die ein 
rechtmäßig in den Verkehr gebrach-
tes Auto fahren und dennoch in ei-
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nigen Städten von solchen Verboten 
betroff en wären. Hier sind die Kom-
munen in der Pfl icht, ihre häufi g ver-
alteten Luftreinhaltepläne endlich zu 
aktualisieren. Die Bundesregierung 
hilft ihnen dabei, die Grenzwerte ein-
zuhalten und die Gesundheit ihrer 
Bürger zu schützen, beispielsweise 
mit dem „Sofortprogramm Saubere 
Luft“. So machen wir mögliche Fahr-
verbote überfl üssig und sichern die 
Mobilität der Dieselfahrer.

Zu meinen Schwerpunktthemen in 
Berlin zählt der Datenschutz. Skurrile 
Blüten treibt gelegentlich die Ausle-
gung der Datenschutzgrundverord-
nung. Als der Eigentümerverband 
Haus & Grund befürchtete, Klingel-
schilder an Haustüren verstießen 
möglicherweise gegen die DSGVO, 
nahmen Medien wie die Bild-Zeitung 
das nur allzu gern und öff entlichkeits-
wirksam auf. Ich habe mich mit dem 
Präsidenten des Verbands bei mir im 
Büro getroff en und deutlich gemacht, 
dass ich seine Rechtsauff assung nicht 
teile. Haus & Grund ruderte übrigens 
rasch zurück, die Schlagzeile war 
trotzdem in der Welt.

Man mag über diese Episode den 
Kopf schütteln, doch der Fall zeigt, 
wie groß die Verunsicherung in Sa-
chen Datenschutz ist. Dabei profi tie-
ren gerade wir in Deutschland von ei-

nem europaweit gleichwertig hohen 
Schutzniveau für Rechte und Freihei-
ten bei der Verarbeitung von Daten. 
Die DSGVO zielt auf die Großen wie 
Google und Facebook und ist die rich-
tige Antwort auf den mehrfach skan-
dalösen Umgang mit unseren Daten.

Sorgen machen sich aber vor allem 
Vereine, Verbände und kleine und 
mittlere Unternehmer. Das erfahre ich 
bei Begegnungen hier im Kreis Coes-
feld, aber auch in Berlin. Zuletzt habe 
ich mit dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag über das Thema 
gesprochen. Ein Gesetz ist auf dem 
Weg, erste Entlastungen zu schaff en. 
Darüber hinaus bin ich überzeugt, 
dass wir eine Service-Beratungsstelle 
brauchen, die Firmen und Vereine un-
bürokratisch unterstützt. Diese Ser-
vicestelle könnte an die Stiftung Da-
tenschutz angedockt werden.

Alles in allem müssen wir uns wie-
der klarer vor Augen führen, dass 
Deutschland ein starkes Land ist 
– und das wir uns ruhig auf unsere 
Stärken verlassen können. Wir haben 
viel erreicht und wir dürfen positiv in 
die Zukunft blicken. Das ist bei uns in 
der Union zuletzt leider viel zu häufi g 
von Personaldebatten und unnötigen 
Querelen überdeckt worden.

Um das Thema Personal kommen wir 
bei unserm Bundesparteitag im De-
zember bekanntermaßen nicht her-

um. Dabei ist mir persönlich wichtig, 
für welche Positionen und Inhalte der 
oder die künftige Bundesvorsitzende 
steht. Drei hervorragende Kandida-
ten haben Aussichten auf diesen Pos-
ten. Für die CDU ist das die Chance 
sich neu auszurichten, ohne mit dem 
Bewährten zu brechen. Wir bleiben 
die Partei der Mitte.

Neben der Wahl werden wir uns auch 
mit Inhalten beschäftigen. Der CDU-
Kreisverband Coesfeld legt in Ham-
burg zwei Anträge vor. Wir werden 
eine fl ächendeckende Komplettver-
sorgung mit dem neuen Mobilfunk-
standard 5G fordern. Das nutzt gera-
de dem ländlichen Raum.

Und wir möchten Straftaten konkret 
benennen, die in jedem Fall zum 
sofortigen Abbruch eines Asylver-
fahrens und zur Rückführung des 
Betreff enden führen. Dabei geht es 
um Vergehen und Verbrechen, die 
die körperliche Unversehrtheit, die 
sexuelle Selbstbestimmung und den 
Besitz größerer Mengen Drogen be-
treff en. Wer bei uns Schutz sucht und 
dann Straftaten begeht, missbraucht 
sein Asylrecht und macht Integration 
unmöglich. Die Regeln unserer Ge-
sellschaft sind unverhandelbar, das 
werden wir mit diesem Antrag deut-
lich betonen.

Haben Sie dazu Fragen, sprechen Sie 
mich gerne an, zum Beispiel bei einer 
der Bürgersprechstunden im Wahl-
kreis oder direkt per Mail: 

marc.henrichmann@bundestag.de.
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zunächst eine Erfolgsmeldung: Das Europäische Parla-
ment hat in diesen Tagen grünes Licht für das neue Schen-
gener Informationssystem (SIS) gegeben. Dies ist eine 
gute Nachricht, da das neue System ein wichtiger Schritt 
für mehr Sicherheit in Europa ist. Konkretes Beispiel: Dritt-
staatsangehörige (das bedeutet Nicht-EU-Bürger), die 
in einem EU-Staat mit einem Einreiseverbot belegt sind, 
müssen künftig ins SIS eingetragen werden. So wird ein 
europaweites Warnsystem geschaff en. 
Außerdem werden Daten über Personen, die sich illegal in 
der EU aufhalten und die abgeschoben 
werden sollen, über SIS zur Verfügung 
gestellt. So kann eine illegale Einreise 
in einen anderen Mitgliedstaat besser 
verhindert werden. Auch Terrorver-
dächtige müssen künftig verpfl ichtend 
in das Informationssystem eingetragen 
werden. Finger-, Handabdrücke, Gesichtsbilder und DNA, 
die ein Staat einspeist, stehen künftig sofort allen anderen 
nationalen Strafverfolgungsbehörden in der EU zur Verfü-
gung. Das alles erlaubt uns eff ektiver gegen Terrorismus 
und schwere Kriminalität vorzugehen. Wie gesagt: Ein 
wichtiger Schritt hin zu mehr Sicherheit in Europa. 
In Zeiten von Trump, Putin und Erdogan sind wir gut da-
ran beraten, mehr für unsere Sicherheit und den Schutz 

der Außengrenzen zu tun. Jeder 
Euro, der zusätzlich in die Vertei-
digungsunion fl ießt, ist in diesen 
Zeiten gut angelegt. In unruhigen 
Zeiten muss Europa sein Schick-
sal selbst in die Hand nehmen.
Die Europagegner von links und 
rechts sind dabei keine Hilfe. 
Sie sind gegen alles, was Europa besser macht. Was viele 
nicht wissen: Die AfD zum Beispiel ist gegen die Aufsto-

ckung der Frontex-Mission zur Siche-
rung der EU-Außengrenzen. Sie setzt 
auf nationale Lösungen. Aber wer so 
die nationalen Grenzen schließt, der 
zerschneidet die Lebensadern des Ex-
portweltmeisters Deutschland – gera-
de auch für uns im Münsterland von 

entscheidender Bedeutung! Ich meine: Gerade die Aufsto-
ckung von Frontex war ein entscheidender Schritt in die 
richtige Richtung. Die Wieder-Einführung von Schlagbäu-
men zwischen Deutschland und Holland bringt uns nicht 
weiter – im Gegenteil. Wir müssen unseren Binnenmarkt 
von außen schützen, damit wir im Inneren frei und sicher 
leben können.

Dr. Markus Pieper MdEP

Mehr Sicherheit in Europa

 Foto Buero Pieper

Liebe Leserinnen und Leser,

Ein wichtiger Schritt hin zu 
mehr Sicherheit in Europa„

„


